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Abwehr

Die Kämpfe um die Höhe 304
März. Die Verluſte der Kanadierwaten et am vlermailgen vergeblichen Angriff öſtlich Neu

vil le-St. Vaaſt ſehr erheblich. Zahlreiche Tote hängen
in den deutſchen Verhauen. Den Flüchtenden wurden noch vier

ngene abgenommen. Zwiſchen Arras und Soiſſonseiner ſich die Kämpfe wenig von denen der letzten Tage.
Zu den geſtern gemeldeten Kämpfen in der Gegend von Höhe 304
iſt ergänzend hinzuzufügen, daß der franzöſiſche Funkſpruch vom
29. März, 4 Uhr nachmittags, der die Wiedereroberung der von
den Deutſchen am 18. März genommenen Grabenſtücke meldet,
völlig aus der Luft gegriffen iſt. Die Kampfhand
lungen ſpielten ſich folgendermaßen ab: Nach mehrtägiger Ar
tillerievorbereitung griffen die Franzoſen nach ſtarken Feuer-
überfällen um 12 Uhr nachts und 1 Uhr vormittags die Avo
zour t-Waldſtellungen in etwa 500 Meter Frontbreite an und
wurden gänzlich abgewieſen. Am 29. März 4 Uhr vor-
mittags belegte der Feind Höhe 304 und die öſtlich davon neu
genommenen Stellungen mit Trommelfeuer ſchwerſter Kaliber
und ging um 4 Uhr 45 Min. vormittags gegen die ihm an dieſer
Stelle am 18. und 19. März entriſſenen Grabenteile mit ſtarken
Maſſen in 800 Meter Breite zum Angriff vor. Der Angriff
brach auch hier unter ſchwerſten Verluſten zuſam-
men. Es wurde geſtern bereits mitgeteilt, daß ein Graben-
ſtück ſich 110' Stunde lang in franzöſiſchem Beſitz befand. Gerade
hier erlitten die Franzoſen die ſchwerſten Verluſte.
Seit dem Verluſt der Gräben am 18. und 19. März hat der
Feind nicht weniger als acht Mal durch größere und kleinere
Vorſtöße vergeblich verſucht, die erlittene Schlappe wieder
wettzumachen. Jn allen dieſen Kämpfen, die den Fran
zoſen ſchwere blutige Opfer koſteten, blieben die deut
ſchen Verluſte auffallend gering.

Calais mit deutſchen Fliegerbomben belegt
Laut „B. T.“ wurde Calais von deutſchen Fliegern am

letzten Sonnabend bombardiert. Das Bombardement forderte
mehrere Opfer.

Siegreiche Schlacht der Türken bei Gaza
Konſtantinopel, 28. März. Generalſtabsbericht vom

28. März: Perſiſche Front: Die Lage iſt unverändert.
Tigrisfront: Zuſammenſöße von Aufklärungstruppen auf
unſerem äußerſten linken Flügel. Starke feindliche Kaval-
lerie, die verſuchte, zwiſchen zwei unſerer kämpfenden Gruppen
einzudringen, wurde zum Rückzuge gezwungen.

Sinaifront: Der ſeit langem erwartete und ſorg
fältig vom Feinde vorbereitete Angriff begann am
26. März. Der Kampf, der ſich in der Umgegend von Gaza
entwickelte, endete am Nachmittag des 27. mit einem affen-
kundigen Siege der Türken. Die an dieſem Kampfe
beteiligten engliſchen Streitkräfte betrugen eiwa
4 Diviſionen. Auch zahlreiche ſchwere Artillerie, ſowie
mehrere Panzerautomobile des Gegners nahmen an der
Schlacht teil. Jm Laufe dieſes zweitägigen Kampfes er
litt der Feind ſchwere Verluſte und ließ auf dem
Schlachtfelde zahlreiche Tote zurück. 200 Mann,
darunter 1 Offizier, wurden gefangen genommen und ein
Panzerautomobil, ſowie zwei andere Automobile erbeutet.
Der Feind zog ſich in ſüdweſtlicher Richtung zurück, von
unſeren Truppen ver folgt. Jn dieſem Kampfe hat ſich
unſer 125. Jnfanterie- Regiment beſonders ausgezeichnet.
Trotz der äußerſten Heftigkeit des Kampfes ſind unſere Ver-
luſte ſehr gering.

Kaukafusfront: Einige Gefechteabteilungen.

Mazedoniſche Front: Unſere Truppen erobertenin der Gegend des Prespa-Sees zwei franzöſiſche Vorpoſten
ſtellungen. Ueber den im geſtrigen Heeresbericht gemeldeten
Luftkampf über dem Schwarzen Meer ſind folgende
Einzelhriten eingetroffen: Eins nnſerer Landflugzenge, Bes-
bachter Leutnant Keiper und Führer Unteroffizier Kautſch,
verfolgte im Schwarzen Meer ſiebzig Kilometer weit die fliehenden
feindlichen Flugz“uge und zwang, wie in dem genannten amt-
lichen Bericht gemeldet iſt, durch Maſchinengewehrfeuer zwei
feindliche Flugzenge zum Niedergehen auf das Meer. Außer
dem traf es voll ein feindliches Flugzeug-Mutterſchiff mit zahl
reichen Vomben, deren Erfolg durch die Beobachtung unſerer an
deren Flieger beſtätigt wurde.

Der Stellvertretende Oberbefehlshaber.
Konſtantinopel, 30. März. Generalſtabsbericht vom

Tigrisfront: Ein Ereignis von Bedeutung iſt

von Aufklärungs-

En Sinagaifront: Unſere Truppen ſchlugen die Nachhut der
gländer bis ſüdlich Wadi (6jawa, 7 Kilometer ſüdlich Gaza,

surück. Die feindlichen Hauptkräfte zogen ſich weiter zurück.
d aukafusfron t: Vereinzelte Scharmützel von Erkun
ungsabteilungen verliefen zu unſerem Vorteil. Von den anderen

Fronten kein Ereignis von Bedeutung.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 30. März. Generalſtabsbericht. Mazedoniſche

e le Schwache Artillerietätigkeit an der geſamten Front.
n einzelnen Abſchnitten Gewehr- und Maſchinengewehrfeuer

Am W r d e lRum äniſche Srent: Nichts Sia e eatzgreit.

aller fein
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 31. März 1917.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein nächtlicher Vorſtoß engliſcher Abteilungen
beiderſeits von Loos ſcheiterte im Nahkampf.

Lebhafte Artilleriewirkung begleitete den Angriff eng
liſcher Bataillone zu beiden Seiten der Straße Péronne-
Fins. Bei Metz-en-Couture wurde der Feindabgewieſen, weiter ſüdlich erreichte er Heudicourt und
Ste. Emilie.

Die Franzoſen erlitten in Gefechten nordöſtlich von
Soiſſons in unſerem Feuer ſchwere Verluſte.

Jn der Champagne wurde um die Höhen ſüdlich von
Ripont hartnäckig gekämpft. Auf den Flügeln ſeines
Angriffsſtreiſens wurde der Franzoſe abgewieſen;
in der Mitte drangen ſeine Sturmtruppen für einige Stun-
den in unſere Gräben, die dann durch die Stoßtrupps der im
Angriff und zähem Ausharren bewährten dort ſtehenden
Diviſionen vom Feinde wieder geſäubert wurden.

Oeftlicher Kriegsſchauplaßz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Jn einigen Abſchnitten rnehmli an derSchtſchara, am Stochod n der r Lipa
nahm die Tätigkeit der ruſſiſchen Artillerie zu. Gegen
unſere Stellungen vordringende Jagdabteilungen ſind
zurückgewieſen worden.

Eigene Unternehmungen ſüdlich von Widſy und
nordöſtlich von Nawogrodek verliefen günſtig;
mehrere Blockhäuſer wurden geſprengt, 75 Gefangene und
fünf Minenwerfer eingebracht.

Front des Generaloberſt
Erzherzog Joſeph

Am Biſt ritz Tal wurden bei Vorſtößen in die ruſſi
ſchen Gräben öſtlich von Kirlibaba und ſüdlich von
Meſtecaneſci über 200 Mann gefangen und mehrere
Maſch Je gewehre erbeutet.

ei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Holland will ſtets bereit ſein
Haag, 30. März. (Meldung der Nederlandſchen Telegrafen-

Agentſchag.) Jn Beantwortung einer Interpellation wegen Er
teilung von Urlaub für ländliche Arbeiter ſagte der Kriegs
miniſter, er halte ſich für verpflichtet, der Kammer mitzu
teilen, daß im Augenblick die allgemeine Lage derart ſei,
daß von einer Erleichterung der Urlaubsbedingungen nicht
die Rede ſein könne.
Die friedens freundlichen Strömungen in Amerika

Amſerdam, 30. März. Nach einem hieſigen Blatt meldet
die „Times“ aus Waſhington, daß die Unſicherheit der Lage
auf die Pazifiſten anſpornend wirke. Sie überſchütteten die
Mitglieder des Kongreſſes mit allerlei Broſchüren und beſtürmten
das Weiße Haus mit allerlei Forderungen. Am Vorabend der
Kongreßſefſion werde eine rieſige Kundgebung erfolgen. Bryan
werde eine Anſprache halten.

Warnung vor einem Verſuch engliſcher
Handels pionage

Jn verſchiedenen Zeitungen wird ein Aufruf betreffs
„Gründung eines Textilklubs der in England inter-
nierten Deutſchen auf der Jsle of Man“ verbreitet, in dem
um Ueberſendung von Lehrbüchern, Garn- und Waren
vroben und Maſchinenſkizzen für Web- und Wirkwaren für
eine angeblich in einem Kriegsgefangenenlager in England
begründete Tertil-Fachſchule erſucht wird. Die Vermutung
liegt nahe, daß es ſich hier um einen Verſuch der Eng
länder handelt, ſich in den Beſitz von Kenntniſſen öiber
unſere Tertilinduſtrie zu ſetzen, ſodaß ausdrücklich davor
gewarnt wird, derartigen Wünſchen in dieſem ſowie in
ähnlichen Fällen zu entſprechen.

dliher Angriffe in Weſten

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berlmer Schriftleuung:
Bernburger Stratze 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6299

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale,
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Gebt uns Waffen!
Ein Ruf von der Front.

Von Hauptmann Walter Bloem
Unſerer Feinde teufliſcher Aushungerungsplan bringt

Wirkungen hervor, an die ſie nicht dachten.
Dankbar und zu allen Opfern bereit, kann die Heimat

doch ihren Kämpfern draußen nicht mehr ſo viel zuwenden,
wie ſie wohl möchte.

Sie hat ſelber ja nur das Nötige, die arme Heimat!
Und deshalb wollen auch wir uns auf das Nötige beſchrän-
ken. Wir ſchnallen uns den Riemen enger und arbeiten
doch wie bisher für drei.

Jhr Lieben aber in der Heimat, die ihr zwar nicht des
Feindes Granaten und den Frühlingsſchlamm unſerer
Schützengräben, wohl aber in Geſtalt der Kohlrübe auch
ein Stück des Krieges koſten lernt, ihr erlebt eine ſeltſame
Umwertung der Werte:

Zu eſſen habt ihr nur, womit das Vaterland euch ſelbſt
verſorgt, und kaufen könnt ihr nicht viel für euer Geld
aber aber Geld habt ihr Geld genug!

Alſo gebt uns das! Was die Engländer uns gezwun-
gen haben zu ſparen, ſoll ihnen doch ehrlich wieder zugehen

nur daß ſich euer erſpartes Geld verwandelt hat in
Waffen für un s.

Pferde brauchen wir und Wagen, Gewehre und Ma-
ſchinengewehre, Handgranaten und Sprengpatronen, Flug-

uge und Unterſeeboote, Minenwerfer und Flammen-ſpuger Kanonen, Haubitzen und Mörſer, und vor allem

Granaten! Granaten!! Granatenl!!
Stünden wir heute unſeren Feinden gegenüber wie vor

zehntauſend Jahren die Völker der Urzeit nackte Män-
ner, bewafſnet mit nichts als mit aufgerafften Feldſteinen
und ausgeriſſenen Fichtenſtämmen längſt hätten wir die
da drüben unter unſere Füße getreten. Da, wär's auch nur
wie damals, als Roms gepanzerte Legionen vorm bloßen
Schlachtgebrüll unſerer bepelzten, keulenſchwingenden Ahnen
Reißaus nahmen lögen ſie längſt im Staube, die Gallier,
die Welſchen, die Moskowiter, die Briten und
all das kleinere Raubgeſindel, das ſie gegen uns zuſammen-
getrieben haben, mitſamt dem Auswurf der Farbigen aller
Kontingente.

Aber die da drüben haben längſt begriffen: ſo viel
Menſchen gibts gar nicht auf Erden, als nötig wären, uns
auszurotten, uns fünf Völker, die wir nachbarlich im Herzen
Europas wohnen, brüderlich kämpfen um Europas Herz,
das immer noch das Weltherz iſt. Aber halt Hat Menſchen-
witz nicht längſt die Maſchine erfunden?! Und durch
ſie, die erſonnen ward, den Menſchen zu erhöhen hat
er nicht längſt gelernt, durch ſie den Menſchen zu ver
nichten ?k! „Gut denn!“ ſagen unſere Feinde. „Da
unſere Ueberzahl an Menſchen nicht ausreicht, dieſe ver-
dammten Deutſchen und was noch zu ihnen hält, zu Boden
zu ſchlagen laßt es uns mit der Ueber macht der
Maſchine verſuchen! Gegen ein'e Kriegsmaſchine,
welche die von Mitteleuropa ins Feld führen, laßt uns
zwanzig ſtellen auf eine Granate, die ſie uns ent-
gegenſchleudern, laßt hundert auf ſie niedervpraſſeln!
Können wir ſie nicht niederringen, laßt uns ſie über-
ſchwemmen laßt uns ſie erſäufen in einem Wolkenbruch,
in einer Sturmflut von Stahll Maſchinen gegen
Männer, gegen Seelen Gasbomben, Ma-
terie gegen Geiſt! Das können wir ſchaffen, daran
kann's uns nicht fehlen, da s können wir uns leiſten!
Haben die da drinnen in der belagerten Feſtung die größeren
Herzen wir haben, wir hier draußen, die größeren
Geldbeutel!“

Hallo, Kameraden ihr daheim, ſo Mann als Weihb:
zeigt den Hauſierern an der Themſe und ihren Spieß-
geſellen aus aller Welt, daß fie ſich auch diesmal verrechnet
haben! Füllt uns die Patroneentaſchen, die Handgranaten
ſäcke, die Protzen, die Munifionswagen bis zum Platzen!
Und würden Brot und Kartoffeln knavpEiſen, Gott ſei gelobt, das habt ihr noch!

Wenn wir nur erſt für jede Kugel, die ſie uns ſchicken,
mit einer Kugel, für jede Granate mit einer Granate ant-
worten können! Wenn nur erſt jeder Kanone, die ſie drüben
auffahren, auch aus unſeren Reihen ein ſtählernes Maul
entgegenbrüſſt! Mehr verlangen, mehr brauchen wir ja gar
nicht! Dafür müßt ihr ſorgen, ihr daheim! Jhr müßt
geben. Eure Arbeit und euer Geld. Wir wollen ja gern
unſer Scherflein beitragen wir Soldaten. Unſer Er-
ſpartes geben wir gern. Aber die Hauptſache müßt ihr
machen.

Drum gebt, gebt, gebt! Es iſt ja für uns für uns,
die wir hier draußen im Kampfe ſtehen, jeder auf ſeinem

der im Graben, der am Fernſprecher,Poſten. der aw



Kartentiſch, der im Geſchäftszimmer, der am Schmerzens
lager der Verwundeten, Für uns, die wir ſeit drei Jahren
fern ſind von Heimat und Lieben, auf kriegzerfreſſener
Feindeserde, vom Haß umbellt, umgirrt von Todesſchauern,
Wölfe unter Wölfen. Derweil wart ihr daheim, konntet
ſchaffen in eurem Beruf und euch an eurer Lieben Liebe
freuen. konntet euer Hab und Gut vermehren, dieweil wir
von Tag zu Tag mehr und mehr Soldaten wurden, Lands
r nur noch des Waffenhandwerks kundig und ge
wohnt.

So helft uns denn mit dem, was ihr habt mit
eurer Arbeit und vor allem mit eurem Geld! Schmiedet
uns Waffen daraus wir wollen ſie führen, brav und
fröhlich, für euch!

.Gebt Geld! Soviel ihr habt! Dasheißt: Gebt Waffen, ſoviel wir brauchen
Das iſt das einzige, was wir verlangendas einzige, was uns retten kann und ret-
ten wird. Uns und euch.. Denn ihr ſeid wir,
und wir ſind ihr.

Aufklärung der Landbevölkerung
Jm Einvernehmen mit dem Preuß. Staatskommiſſar rVolksernährung, Exz. Mich agelis, ordne ich an, Wir r

Kriegs wirtſchaftsänm ter ſich ſofort mit den ihnen unter
ſtellten Kriegswirtſchaftsſtellen in Verbindung ſetzen,
um in weiteſten Kreiſen der Landbevölkerung in allen Teilen des

Landes auf die außerordentlich ſchwierige Lage
hinzuweiſen, in der ſich die ſtäd tiſche Bevölkerung und
die der Jnduſtrie, beſonders der Rüſtungsinduſtrie, befindet
Die Kriegswirtſchaftsſtellen müſſen durch ihre landwirtſchaft-
lichen Mitglieder und andere geeignete Perſönlichkeiten jedem
Landwirt dies klar machen. Es nützt nichts, wenn ſchriftliche An
ordnungen erlaſſen werden, auch größere Verſammlungen alleig
haben keinen Zweck; nur das von Mund zu Mund ge
ſprochene Wort kann hier helfen. Lehrer und Geiſtliche
müſſen herangezogen werden. Es muß jedem Landwirt zum Be-
wußtſein kommen, daß jedes Pfund Korn, das er über das
unbedingt notwendige Maß in ſeiner Wirtſchaft verbraucht, ein
Unrecht gegen die Gefamtheit iſt und unſeren Feinden
nützt. Jede Kartoffel und Kohlrübe, die noch irgend
zur menſchlichen Nahrung gebraucht werden kann, muß der
ſtädtiſchen Bevölkerung zugeführt werden. Können die Kohlrüben
nicht voll ſofort jetzt verwendet werden, ſo ſind ſie einer Trock-
nungsanſtalt ſchleunigſt zuzuführen, damit ſie nicht verderben,
Auf eine reſtloſe Abführung von Molkereiprodukten iſt
immer wieder hinzuweiſen. Kein geſunder Erwachſener ſollte
auf dem Lande Vollmilch trinken. Vollmilch iſt nur für
Kinder und Kranke und zur Bereitung von Bukter.
Es dürfen nur zur Zucht geeignete Kälber aufgezogen und dieſe
nur in den erſten Wochen mit Vollmilch gefüttert werden.

Es muß in dieſen Beſprechungen darauf hingewieſen werden,
daß es keinen Zweck hat, ſich über Maßnahmen, die bisher ge-
troffen ſind, zu unterhalten und ſonſtige rückwärtige Betrach-
tungen zu machen, ſondern nur mit allem Nachdruck muß ge

fordert werden, daß alle Nahrungs mittel reſtlos den
zuſtändigen Stellen zugeführt werden.

Jch erwarte, daß die Kriegswirtſchaftsämter und die Kriegs
wirtſchaftsſtellen ſich des Ernſtes der Lage bewußt
werden, und daß die Leiter der Kriegswirtſchaftsämter ſich per
ſönlich davon überzeugen, daß in allen Kreiſen mit allem Nach
druck darauf hingearbeitet wird, alle Lebensmittel den
ſtädtiſchen und Jnduſtriearbeitern zuzuführen.

Groener.
Der Chef des Kriegsamtes hat an ſämtliche im „Natio-

nalen Ausſchuß für Frauenarbeit im Kriege“ zuſammenge-
ſchloſſene Organiſationen ein Schreiben gerichtet, in welchem
er auf die vaterländiſche Pflicht hinweiſt, die auf
dem Lande vorhandenen Arbeitskräfte zum Verbleib in
der Landwirtſchaft zu bewegen und auf eine Er-
höhung ihrer Arbeitsleiſtung hinzuarbeiten.

Ratſchläge für eine dahinzielende Propaganda auf dem
Lande ſowie ein Propagandavortrag ſind von der Frauen-
arbeitszentrale des Kriegsamtes ausgearbeitet worden und
können von dort in beliebiger Anzahl bezogen werden.

Die neue U-Boot-Beute
Berlin, 30. März. An neuen U-Bootserfolgen kommen

(wie wir ſchon in Nr. 165 der „Hall. Ztg.“ hervorgehoben haben)
nach Meldungen zurückgekehrter U-Boote zu den bisher im März
veröffentlichten hinzu: 34 Dampfer, 2 Segler, 14 Fiſcherfahr
zeuge mit insgeſamt 90 000 Br.-Reg.-To., und zwar

24 engliſche Schiffe:
Die bewaffneten Dampfer „Coranda“ (2733 T.), „Pola“

(3061 T.) mit Kohlen, „Trevoſe“ (3112 T.), „Alnwick Caſtle“
(5900 T.) mit Stückgut nach Kapſtadt, „Frinton“ (4194 T.) mit
Eiſenerz, Fracht- und Paſſagierdampfer „Antony“ (6446 T.);

die Dampfer „Clan Macmillan“ (4525 T.), „Achille Adam“
(460 T.), „Exchange“ (279 T.), „Rio Sorocaba“ (ex Bramley,
4307 T.) mit 6400 T. Zucker für franzöſiſche Regierung, Dampfer,
wahrſcheinlich „Glenaen“ (3227 T.) mit Zucker von Java nach
Pantes, der Schuner „William Martyn“ mit Kohlen und die
Fiſchkutter „Guard“, „Pencear“, „Carlew“, „R. 62“, „R. 253“,
„2. T. 1132“, „B. M. 349 „R. 125“, „2. T. 667“, „L2. T. 502“,
„L. T. 962 „R. 52“.

3 franzöſiſche Schiffe:
die Schunerbrigg „Leontine“ und die Fiſchkutter „Rhodore“,

„Etoile Polaire“;
der portugieſiſche

Dampfer „Angola“ (4297 T.) mit Kohlen.
13 norwegiſche Schiffe:

die Dampfer „Skreien“, „Algol“, „Attika“, „Laly“ mit Holz,
„Garant“ mit Sulfat und Papier, „C. Sundt“ mit Eiſen, „Pollux“
mit Stückgut, „Egenaes“ mit Lebensmitteln nach England, „Su-
ſanna“ mit Heringen, „Blomvaag“ mit Kohlen, „Brode“, „Kong
Jnge“ mit Kohlen und Stückgut von Glasgow nach Marſeille,
„Hugin“ mit Kohlen von Sunderland nach Santander,

der holländiſche
Tankdampfer „J. B. Auguſt Keßler“ (5104 T.),

der dä niſche
Dampfer „Ruſſia“ (1617 T.).

Ferner 7 Schiffe,deren Namen ſich nicht feſtſtellen ließen: ein engliſcher Hilfs-
kreuzer von mindeſtens 8000 T., ein bewaffneter Dampfer von
etwa 2500 T. im Artilleriegefecht, ein bewaffneter Transport-
dampfer von etwa 4000 T., ein beladener Dampfer von etwa
4000 T., zwei Dampfer von je etwa 2000 T., darunter einer
unter holländiſcher Flagge, ein beladener Dampfer von etwa
1500 Tonnen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Englands ſchwarze Liſten
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt ein Verzeichnis der in neu

tralen Ländern anſäſſigen Firmen und Geſellſchaften, mit denen
gemäß den britiſchen Proklamationen vom 29. Februar und vom
es. März 1916 britiſchen Staatsangehörigen jeder Handels-
perkehr unterſagt iſt (ſog. ſchwarze Liſte). Die Zuſammen-
ſtellung iſt im Reichsamt des Jnnern bewirkt. Sie bezieht ſich
auf den Stand vom 8. Auauſt 1916.

Der Krieg iſt eine heilige Sache!

In richtiger Erkenninis mahnt der Geiſtliche

ſeine Gemeinde an die Feichnungs- Pflicht J

Könnkeſt Du es verankworken, eine

gutem, unſere Zukun
Pflicht, nicht nur

Heim in der Hand

möglichſt einmütige
Mit ihr wollen wir den Wi

ben, auf

ſolche Mahnung unbeachtet zu laſſen S

enn je eine Sache uns heilig war, wenn je ein opfervoller Krieg
geführt wurde um hehre, große, jedem Deulſchen in ſeinem innerſten
Denken und W berührende Fiele, ſo i

t ſicherndem Ziele zu Ende zu
gen ſein Vaterland, ſondern auch gegen ſeinen Gokt. Die

erfolgreichſte Waffe, die Bürger und Bauer, Arbeiter und Unternehmer, An
ellter wie Vorgeſetzler, Mann und Frau, Jüngling und Jungfrau in der

ben, das heilige Ziel dieſes Krieges zu
aller Volksſchichten an der Kriegs-Anleihe.

en bekunden, daß wir auch den letzten Pfennig
daranſetzen, daß kein materielles Opfer uns zu groß iſt, wenn es gilt, das
Höchſte zu erhalten und zu verteidigen was wir haben: die Heimat, das Va-
terland. 12 wollen wir weihen, was wir an irdiſchen Gütern zu vergeben

einen Altar wollen wir alle Spargroſchen, Kleines auf Kleines zu
ammenlegen, auf daß es ein Vieles gebe und einen weiferen,
ein bilde in der neuen Kriegs Anleihe, die wir als

überwindlichen Damm gegen die Vernichtungswut der Feinde errich-
ten wollen. Keiner bleibe zurück, keiner denke, auf meinen Bauſtein
kommt es nicht an, wo ſo Viele Steine zuſammenkragen. Rein, gerade

es dieſer Krieg. Jhn zu
hren, iſt für Jeden ober

ern, iſt die

arg Bau
arken, un

auf Deinen Bauſtein kommt es an!
ſo mußt Du denken, Dein Bauſtein könnte eine Lücke bilden im großen Ban,
und wenn viele ſolcher Lücken entſtänden, wenn viele nachläſſig ihre Pflicht
vergäßen, ſo könnte das große Werk an Feſtigkeit einbüßen, der deutſche
Damm, der gegen feindlichen Anprall neuerdings errichtet werden ſoll mit der
Kriegs-Anleihe, er könnte unvollſtändig und brüchig werden. Wo es ſich um
Heiliges handelt, muß jeder ſein Gewiſſen ſchärfen und muß vor ſich, ſeinen
Angehö
meine Pflicht getan

ſeinem Lande und ſeiner Heimat beſtehen können:
Ich habe zur Kriegs- Anleihe und damit dem Va-

terlande gegeben, was in meinen Kräften ſtand!“

„Jch habe

Kundgebung des Vereins Deutſcher Zeitungs-Verleger.)

Urteile des Hamburger Priſengerichts
Hamburg, 31. März. Das Hamburger Priſen-

gericht bewilligte im Falle der vernichteten däniſchen
Segler „Ceces“ und „Elmar“ für den erſteren 24 900
und 8402,55 däniſche Kronen; den Reklamanten für die gonnen.
„Elmar“ ſind 21 900 und 7414 Kronen zugeſprochen worden
Die Zerſtörung des mit Zwiebeln und Weintrauben auf
der Reiſe von Amerika nach Liverpool befindlich geweſenen
ſpaniſchen Dampfers „Louis Vivies“ wurde vom Ge
richt gebilligt. Eine Schädigungsforderung lag im Betrage
von 2 650 000 Mark vor. Die Urteilsverhängung im Falle
des zerſtörten däniſchen Dampfers „Jean“ wurde aus-
geſetzt.

Das Priſengericht Hamburg urteilte am 30. März über
ſieben neutrale Dampfer, die teils nach Brügge und
Zeebrüqge, anderenteils nach Hamburg aufgebracht wurden.
Jm Falle des holländiſchen Dampfers „Aldambt“
wurde die Maßnahme gebilligt, ebenſo wurde mit dem
norwegiſchen Dampfer „Birgit“ und dem holländiſchen
Dampfer „Midsland“ verfahren. Erſterer war mit
Lebensmitteln nach Rotterdam unterwegs, die „Birgit“
fuhr ebenfalls nach London, die „Midsland“ mit Stückgut
hatte Newcaſtle als Ziel. Der Norweger „Robert
Lea“, von Rotterdam nach der engliſchen Hauptſtadt unter-
wegs, wurde als gute Priſe erklärt. Der ſchwediſche
Dampfer „Atle“ hatte Stückqüter von Gotenburg nach
London zu befördern und iſt ebenfalls auf Antrag des Ge
richtes eingezogen worden, und mit ihm der norwegiſche
Dampfer „Pluto“, der nach Rouen beſtimmt war und
jetzt auf der Elbe liegt. Auch der norwegiſche Dampfer
„Atle Yarl“, der ſich auf der Fahrt von Stavanger nach
dem Tine befand, mußte dies Schickſal teilen. Für die
Fiſchkonſerven und gebrauchten Säcke, die auf ihm beſchlag-
nahmt wurden, bewilligte das Gericht Zahlung von 24 300
und 2456,80 Mark.

ſtand für Beratungen im Kongreß.

Die Stellung der Deutſchen in Amerika
New-York, 30. März. Staatsſekretär Lanſing!

eine Reihe von Beſprechungen mit Demokraten und
publikanern wegen der Pläne für die nächſte Seſſion be

Man nimmt nicht an, daß die Stellung der
Deutſchen in Amerika durch Amerikas Weigerung, die alten
preußiſchen Verträge zu erneuern, beeinflußt wird.
Kriegsminiſter Baker erklärte, die Regierung ſchläge
eine ſehr liberale Haltung gegen die Deutſchen in den Ver
einigten Staaten vor, ſelbſt wenn ſie Reſerviſten des deut-
ſchen Heeres ſeien und ſagte ausdrücklich, daß alle in den
Vereinigten Staaten wohnhaften Fremden, die nicht gegen
das Geſetz verſtoßen, vollkommen ſicher vor Eingriffen
ſein werden.

Lanſing erklärte, es ſei noch nicht beſchloſſen, was
für Schritte getan werden ſollen, um die Verträge mit
Deutſchland abzuſchaffen, meinte aber, dies ſei ein Gegen

Jm Kriegsminiſterium
wurde erklärt, daß die Einberufungen der National-
garden nur eine Vorſichtsmaßregel ſei.

Die ruſſiſchen Apangagengüter ſind Staatseigentum
Petersburg, 30. März. Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Die proviſoriſche Regierung be
ſchloß, bis zur Entſcheidung der Apanagengüterfrage durch
die konſtituierende Verſammlung alle derartigen Güter als
Nationaleigentum zu erklären, deren Einkünfte der
Staatskaſſe zufließen.

Die proviſoriſche Regierung hat der Zarin- Mutter
erlaubt, ſich in der Krim niederzulaſſen. Sie müſſe ſich
jedoch von der Dumakommiſſion begleiten laſſen.

Die Agentur Radio meldet aus Petersburg, ein
Miniſterium der ſchönen Künſte ſolle errichtet und ſeine
Leitung Gorki angeboten werden.

Japan hat die proviſoriſche Regierung
in Rußland anerkannt

d
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Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 30. März 1917

(Schluß aus der MorgenAusgabe.)

Abg. Schiffer (Natlib.): Der Eindruck der Ausführun-
gen des Reichskanzlers über die innere Politik würde noch
größer ſein, wenn er nicht nur in der polniſchen Frage, ſon
rn auch in anderen Fragen ſeinen früheren abwartenden

Standpunkt verlaſſen hätte. Wer aber den erſten Schritt
getan hat, muß auch weitere folgen laſſen. Man
muß den Patriotismus nicht nur dann anrufen, wenn man
ihn braucht. Eine Folge des Krieges iſt es auch, daß das
Vand zwiſchen Kaiſer und Volk feſter geworden iſt. Mit
weitem Blick und offenem Herzen müſſen wir an die Neuge
ſtaltung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe berantreten.

Wir müſſen aufräumen mit Kaſtengeiſt und Standesyoch
mut. Mit Blut und Eiſen hat die Geſchichte uns zuſam
mengeſchweiſt. Wir wollen das Reich neu gründen, aber
dann nur auf der Grundlage der Gleichberechtigung aller

Bürger.Ab v. Graefe (Konſ.): Sehr freundlich wird der Reichs
kanzler von der linken Preſſe nicht behandelt. Manche

R äaußerung riecht nach Kanzlerſtürzerei. Wir haben die NeFrige- e ne hondinngen ſtets mit der uns eigenen Sachlichkeit
crtolge R kritiſiert. (Lachen links.) Mit Entrüſtung müſſen wir die
e Emp. R Behauptung zurückweiſen, daß wir den Kanzler nur
rospekt, ſcheinbar wegen ſeiner äußeren Politik bekämpfen. Auch
auf beim Gegner ſoll man die Aufrichtigkeit nicht ohne Grund
gen. bezweifeln. Der Kanzler hat ſeine Anſicht keineswegs kor-
aus S rigiert, daß jede Verlängerung des Krieges eine Verſchär-fung der Friedensbedingungen mit ſich bringt. Wir wollen

keinen Schattenkönig und den würden wir haben. wenn der
wer König genötigt wäre, ſeine Miniſter aus der Parlaments

I S C. mehrheit zu nehmen.g. her Frakt.): Mit der Aufhebung des Ent
eignungsgeſehes ſind wir einverſtanden. Wir haben uns
ſeinerzeit nur ſchweren Herzens mit dieſem Geſetz einver-
ſtanden erklärt. Die Reformbedürftigkeit des preußiſchen
Landtages wollen wir nicht beſtreiten. Einen Verfaſſungs-

ausſchuß halten wir nicht für den richtigen Weg, wir lehnen
die Anträge ab.

Abg. Ledebour (Soz. A.-Gem.): Wir verlangen vom
Reichskanzler Taten und den Beweis, daß er imſtande iſt,

97 das deutſche Volk zu verſtehen und zu führen. Wenn Koiſer
b6 l. Wilhelm dem Zaren Ratſchläge gegeben hat, ſo hätte er in
m erſter Linie mit dieſen Reformen bei uns beginnen ſollen.
M die Republik iſt auch bei uns in kürzeſter Zeit auf deme s Marſche. Präſident Dr. Kaempf ermahnt den Redner, ſich

H. u mäßigen).
Der Reichstag muß auf die auswärtige Po

Ferant I ktit einwirken können. Gegen das Herrenhaus hilft nur
2887. J eeine radikale Beſeitigung. Wir fordern eine gerechte Wahl

S ere kreiseinteilung und das proportionale Wahlrecht.
e Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde angenom

nen.är: In einer perſönlichen Bemerkung wandte ſich Abgeord
geter Dr. David (Soz.) gegen den Abg. Ledebour und be
merkte, daß die Revolutionäre in Rußland die Kredite be-

gel. rilligt hätten. Weiter führte Dr. David aus: Die erfolg-e. I reiche Zurückweiſung des ruſſiſchen Einbruchs hat die ruſſi
nen. R ſche Revolution gefördert. Den Frieden fördert nicht, wer

immer von Eroberungsſucht der Regierung ſpricht. Meine
Bemerkung über den Schutz eigener Intereſſen durch das
Wort „Monarchie“ war nicht gegen den Abg. von Graefe
perſönlich gemeint.
Abg. Ledebour (Soz. Arbgemſcht.) warf der ſozialdemo
fratiſchen Mehrheit unhrliches Spiel vor und wurde dafür
jur Ordnung gerufen.

Die von den Nationalliberalen eingebrachte Reſolution
auf Einſetzung eines 28-gliedrigen Verfaſſungsausſchuſſes
wurde dahin ergänzt, daß der letzte Teil der ſozialdemokra-
tiſchen Reſolution hinzugefügt wurde, wonach die einſchlä-
gigen Anträge und Reſolutionen dieſem Ausſchuß zu über-
weiſen ſind.
Abg. Prinz Schönaich-Carolath (Natl.) zog ſeinen Ankrag
auf namentliche Abſtimmung zurück, brachte ihn aber wieder

ern. nachdem Adg. HirſchEſſen (Natt.) errlärt hatte, daß er
nach dem Gang der Debatte nicht für die Reſolution ſeiner
Partei ſtimmen könne.

u Scheidemann (Sozz.) zog darauf ſeinen Antrag zu
rück.

Die Reſolution wurde in namentlicher Abſtimmung
mit 227 gegen 33 Stimmen bei fünf Enthaltungen an ge
nommen.

Dje Reſolution der ſozialdemokratiſchen Arbeitsgemein-
ſchaft wurde abgelehnt. Soweit ſie ſich auf das Wahlrecht
bezieht, wurde ſie ebenſo wie die fortſchrittliche Reſolution
dem Verfaſſungsausſchuß überwiesen.

Die drei zur Beratung ſtehenden Etats wurden ange-
nommen.

Nächſte Sitzung Dienstag 24. April. Tages-
ordnung unbeſtimmt. tPräſident Dr. Kaempf ſchloß die Sitzung mit Oſter
wünſchen für die Mitglieder des Hauſes.

Schluß 614 Uhr.
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Herrenhaus

Sitzung vom 30. März 1917
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Profeſſor Löning-Halle: Jch wünſche die Errichtung
eines orientaliſchen Seminars in Halle und bitte den Miniſter
bei den von ihm zu erlaſſenden Satzungen für die Fakultäten
deren Bewegungsfreiheit nicht zu beſchränken.

Kultusminiſter Trott zn Solz: Dem Wunſche des Vor
redners eines orientaliſchen Seminars in Halle wird Rech-
nung getragen werden. Jn den neu erlaſſenen Satzungen
ſollen die Univerſitäten in ihrer Entwickelungsfreiheit
nicht gehindert werden. Die Art, wie die Profeſſoren be-
rufen werden, hat ſich bewährt. Die Vorſchläge der Fakultät
werden berückſichtigt.

u eine Anregung des Profeſſors Dr. Küſter-Marburg
erklärte

Kultusminiſter Trott zu Solz: Das humaniſtiſche Gym
naſium ſolle in ſeiner Eigenart erhalten bleiben. Das ſoll
aber nicht ein ſtarres Feſthalten an allen Einzelheiten be
deuten.

Beim Eiſenbahnetat erklärte.
Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Wir werden beſtrebt

ſein, die Bedürfniſſe des Verkehrs zwar nicht ſo wie in
Friedenszeiten, aber doch leidlich zu befriedigen.

Oberbürgermeiſter Wilms-Poſen: Nach Friedensſchluß
wird die Ausführung des Mittellandkanals im Vordergrund
des Intereſſes ſtehen. Ein Oder--Warthe--Netze-Kanal
würde für Poſen und Weſtpreußen von großer Bedeutung
ein.

Miniſter v. Breitenbach ſagte Prüfung zu.
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern führte
Oberbürgermeiſter Soetbeer-Glogau aus: Bei der Ver

waltungsreform kommt es nicht allein auf eine Verein-
fachung der Zentralverwaltung, ſondern auch auf eine groß-
zügige allgemeine Reform in Verbindung mit der Aus
geſtaltung der Selbſtverwaltung an.

Graf Mirbach: Die Abgrenung der Kompetenzen zwiſchen
Reich und Einzelſtaaten ſind in einer königlichen Verord-
nung aus den achtziger Jahren klar abgegrenzt. Deshalb
ſollte es nicht ſchwer ſein, zu einer Verſtändigung zu gelan-
gen.

Auf eine Anregung des
Grafen Hutten-Czapski erklärte Miniſterialdirektor
Dr. Freund: Es wird eine Anderung der Geſetzgebung

dahin angeſtrebt, daß Grundſtücke wegen rückſtändiger Ge
meindeſteuern nicht verſteigert werden können. Die Steuer-
befreiung des Einkommens der Kriegsteilnehmer würde
großen Schwierigkeiten begegnen, die Angelegenheit unter-
liegt zur Zeit der Prüfung der Kommiſſion des Abgeord-
netenhauſes.

Graf Roon: Jch habe in der Generaldebatte nur für
meine Perſon geſprochen. Jch habe mich auch keineswegs
reſpektlos über die Thronrede geäußert. Jch habe auch weder
dom Poicbetan in ſeiner volitiſchen Stellung noch in ſeinen

T el

r aKleicerstofto forligo Damenbekleidung
j. ri7.

5 einfarbig, weiß, schwarz in viel Farben,Schleierstoffe und viele andere Farben Jacken-Kleider oren 350
ren Die neuen Meter 475 3.75 3.00 zu tragen 85.00 68.00 59.50

Ulztein-

Wehnlumuvter

Kleider, Röcke, Blusen

Kostüme, Mäntel

in vielen Farben

hell und dunkelgrundig,Blusenstoffe Streifen und Karos 95
Meter 5.95 4.50 3.75

Köper-Kaschmir u. Foulé
Meter 8.50 6.50 5.95

Kostüm-Stoffe unte un dert
eter 12.00 10.50 9.50

Kinder-Hütchen u. MüUtzen

Perſonen nahetreken woren. Was ich über die Mänger des
Reichstagswahlrechtes geſagt habe, halte ich aufrecht. Jch
glaube berechtigt zu ſein, darauf hinzuweiſen, daß der
Reichstag häufig ſtürmiſch eine Anderung des preußiſchen
Wahlrechts verlangt und ſich in die inneren preußiſchen Ver
faſſungsangelegenheiten eingemiſcht hat, ohne von Seiten
des Reichstagspräſidiums zurückgewieſen zu werden. Wir
haben aber in dieſem furchtbaren Kriege anderes zu tun, als
uns mit ſolchen Dingen zu beſchäftigen. Wir follten alſo
dieſe Streitfragen und das ſollte auch die Regierung
tun bis zur Beendigung des Krieges zurückſtellen.

Oberbürgermeiſter WAms-Poſen: Die Erklärungen des
Vorredners klangen wie eine Entſchuldigung feines etwas zu
kräftigen Vorgehens. Jch wünſche, daß die Herren, die im
Reichstag und Abgeordnetenhaus das Herrenhaus ange
griffen haben, das gleiche Verfahren beobachten möchten.
t di Reſt des Etats wurde ohne weitere Ausſprache er
edigt.

Hierauf wurden die auf der Tagesordnung ſtehenden
Vorlagen nämlich

Der Geſetzentwurf über die Gewerkſchafts
fähigkeit von Kalibergwerken in Hannover und
das Eiſenbahnanleihegeſetz angenommen.

Der Präſident wünſchte dem Hauſe ein geſegnetes Oſtern
und erbat und erhielt die Ermächtigung zur Feſtſetzung der
nächſten Sitzung und der Tagesordnung.

Schluß 7 Uhr.

Emil Warburgs 50jähriges Doktorjnbiläum
Der Präſident der PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanftalt,

Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Profeſſor Dr. Emil
Warburg feierte geſtern ſein fünfzigjahriges Doktor-
jubiläum. Jn Vertretung des durch Teilnahme an der
Sitzung des Reichstages verhinderten Staatsſekretärs des
Jnnern, Dr. Helfferich, überbrachte der Direktor im Reichs
amte des Jnnern Dr. Lewald, die Glückwünſche der
Reichsleitung und uüberreichte dem ausgezeichneten Gelehrten
als Zeichen Allerhöchſter Anerkennung für ſein langjähriges
verdienſtvolles Wirken den Stern zum Königlichen Kronen
orden zweiter Klaſſe. Namens des Kuratoriums der Reichs
anſtalt verlas Dr. Lewald eine von der Reichsdruckerei her-
geſtellte künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe. Warburg hat die
Phyſikaliſch- Techniſche Reichsanſtalt mit dem größten
Erfolge auf den Bahnen weitergeführt, die ihr erſter
Präſident Helmholtz und Werner von Siemens
ihr nach der wiſſenſchaftlichen wie nach der techniſch-prak-
tiſchen Seite hin vorgezeichnet hatten. Er bat ſich insbe
ſondere um die enge Vereinigung wiſſenſchaftlicher
Forſchung und techniſcher Anwendungen ihrer Ergebniſſe
reiches Verdienſt erworben, und er hat damit an führender
Stelle eine unſerer beſten und wirkſamſten Waffen in
dieſem Kriege ſchmieden und ſchärfen geholfen.

Kriegsanleihezeichnungen im Heer
Als weitere Feldzeichnungen ſind u. a. noch bekannt

geworden: 160 (00 Mark von einer Batterie im Weſten,
26 000 Mark von zwei Bataillonen, 62 000 Mark von einem
höheren Stabe, 80 000 Mark, 50 000 Mark, 10 000 Mark
bei je einem Bataillon in der Heimat, 447 300 Mark von
den Bewachungsmannſchaften des Gefangenenlagers Nürn-
berg Zeichnungen bis zum 16. März), 420 000 Mark von
der Armierungs-Erſ.-Abt. des 2. Bayer. Armeekorps
123 000 Mark von den Mannſchaften des Erſ.-Batl. Bayer.
Landw.-Jnf.Regts. Nr. 4, 260 000 Mark im Bereiche der
immobilen Jnſpektion des bayer. Jngenieurkorps, über
200 000 Mark von den Arbeitern der Gewehrfabrik Amberg.

a J „;J „J Öee I „„5BVerantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr Simon; für Provinz Börſen und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenterl: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Bei unverlangt eingeſandten Manufkripten übernimmt die

Schriftleitung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rück
ſendung.
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Soiclonstoffs

aus Wolle u. Seiden-Damen- Kleider st offen geſertig
t

neueste Verarbeitung 75.00 68.00 49.00

Breite aus Seide und seidenen Schleier85 110 em, 25 Blusen stoffen in neuen Farben und Aus-

führung 22.50 18.50 12.50
5 aus Wollstoffen u.meliert, 50 Damen lacketts Seidenstoffen an-

gefertigt, aparte Neuheit, 35.50 29.75 28.50

Damen -Hüte
Kinderbekleidung

Paillette solider Seidenstoff, in vielen

Farben Aeter 4.75 4.25 3.25
v

Taffet für Kleider und Blusen, grosse 75
Farbenauswahl Meter 5.50 4.50 3.75
Blusen-Seiden, Streifen und Karos, z

50

o

97
z

grosse Muster- Auswahl Meter 6.50 5.95 4.75

Seiden-Schleierstoffe grie 6
Blumenmuster Meter 9.50 8.50 7.50

Woeisswaron

Wäsehe usw. Kinder Glocken Kleine schicke Hüte mit geschmaek- o Blusen-Kragen 9
Jeing nur do mit Band-Garnitur 360 290 1.75 vollen Garnituren 15.75 13.50 9.75 Rollkorm 250 1.75 1.25 Pf.

e uns Ggeynierte Hütchen 9 Backfisch- Hüte 9“ Biusen-Kragen 45erhältlich. niedliche Verarbeitung 650 450 275 reizend garniert 12.50 10.75 8.50 aufliegend 235 1.65 95 Pf.
Matrosen-Mützen 18 Elegante große Rundhüte ten 17 Stuart- Kragen 7
für Knaben und Mädchen 3.50 2.75 2.10 Material gefertigt. 298.50 22.50 16.75 aus Batist und Spitze 2.65 1.95 1. 35 Pf.

Borten-Hütchen 1 Original Modell Hüte Fischusein- und 2weifarbig 3550 250 2.15 aus ersten Berliner und Wiener Werkstätsen. neue Formen 7200 5.25 3.00

u LEWVINJetzt Sonntag von 10 Uhr geöftnet.

Halle a. d. Saale,

Marktplatz 2 u. 3.
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c Helvetia-Seide, und dunkelkarbig,

Einfarbige Stoffe a
Kleider Popeline, Köper, Atlas, Kasch-
mir, Twill, Gabardine, 90 u. 160 cm breit,sehr preiswert

Schwarze Stoffe 2 r
Kleider. Krepp, Köper, Kaschmir,
Popeline, Alpacca, Cheviot, Gabardine,
Tuche, Breite90 u. 160cm, sehr vorteilhaft.

Karierte Stoffe mania
lock- und Phantasiekaros in vielen

neuen Farbenstellungen, u. 130 cm.
Grobe Auswahl.

Kunstseidene Blusen- und
Kleiderstoffe, inereich glänzende
Stofte, 70 u. 110 em, in vielen Preislagen,
sehr haltbar.

für Bl Streifen u. KSeide r usen n aros
u. 90 em, in vielenChiné Seiden, neuen Steilungen,

Ausserst vorteilhaft.
100 em breit, hell

für Kleider, sehr haltbar.
um

Leipziger Strasse 37

frühjahrs-Neuheiten.
Schleierstoff,

Auswahl und szchönen Farben.

Seide für Blusen und lIacken-
Taft, Duchesse, Messalin,
Kaschmir, in vyielen neuenFarb., 45 100 em br., sehr preiswert.

Rips-Seide,
für Kleider una Kostüme.

Regenmantel-Seide, c ern,
in vielen modernen Parden und ver-
schiedenen Preislagen.

Musseline, Baumwolle,
Mustern, sehr vorteilhaft, 70 u. 80 em breit

kleider,

Schleierstoff, Stellungen, sehr preis-
wert, 70 u. 110 em breit.

weiss u. farbig, glattScehleierstoff, und bestickt, in nur
guten Qualitäten, 115 cm breit, sehr
vorteilhaft.

8 ti bedruckt, für Schürzen u. Kleidera in, in vielen schönen, neuen Mustern,
70 u. 80 cm breit, sehr preiswert.

Geschw. Wolff,
gegenüber Hotel nate Ross““.

Chinakrepp und ge-
mustert, in grosser

schwarz, marine, grün,
weinrot, 100 cm breit,

in vielen
neuen

bedruekt, in reizenden

III

Donnerstag, den 5. Aprii, abends 8 Unr

Passions- Konzert
des wverstärkten Stadtsingethores,

Leitung: Karl Klanert.
Mitwirkende: Martha Seeliger (Gesang),
Hokforganist G. Preitz aus Dessan (Orgel).

Ein Streichorechester.
Chöre von Eecard,. Hassler, Bach. Mozart, Hohmann,Klanert. Sittard. Bruekner.

SologesAnge von R. Keiser und H. Wolf,Orgelstücke von J. L. Krebs und Resgoer.
Die Kirehe ist geheilst. (2592

Karten zu MK. 2.10. 155. 1.05 und 0.50 in der Hofmusikalien-
handlung von fleinrieh Hethan, am Konzerttage nachmittagsauch bei V. C. Wissell. gegenüber der Kirche.

en Marktkirehe. en

Faalschioss- Brauerei.
Sonntag, den l. April, von nachm. 3/, bis abends 10 Ubr

Swei Konzerte de r
Das Abend-Konzert unter Mitwirkung des [7503

Herrn Kurt WiIKe (Operettentenor)
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militär frei. F. Winkler.

mere

C

77

A. e e
Sektlon Halls a. S. des D. u. ö. Alpenvereins

Phofographische Gesellschaff, z. v., nane
tS9SÜTÜTDÖRXR. h

Montag. den 2. April. abends 7, Uhr
„Thaliasäle“

Herr Walter Schmidkunz-Mänchen:
„Vom Krieg im Triroler Hochgebirge,

Tonale, Idikarien, Adamello“. un bienthidern
Eintrittsgeld: 50 c für Mitglieder nnd derenAngehörige. für Nichtmitsglieder.

Karten sind zu haben in den Buchhandlungen
Albert Neubert, Poststraße 7; Tausch Grosse,
Gr. Girichstrabe 38; Wilhelm Knapp. Mählweg 19,
sowie am Abend an der Kasse von 7 Uhr an.

Der Reinertrag soll ganz den tapferen Tiroler
Landstürmern übermittelt werden, welche diebeiden MHätten der Sektion Halle des D. u. O.

Alpenvereins verteidigen. (2517
e

r

V

Wiedereröffnung der Badeanstalt

am I. April.
Sol-, Moor- (Original Sechmiedeberger Eisenmoorerdoe),Dampf-. Kohlensäuresol-, Fichtennadelsol-, Schwefel-,
elektr. Licht- und andere medizinische Bäder werden
von früh 7 Uhr bis abends 7 Uhr. Sonntags bis

1 Uhr mittags verabreicht.
Kaltwasserbehandlung.

Massage-Kuren für Herren u. Damen.
Fernruf für Bäder- Bestellungen 2675.

illustrierte Prospekt des

ſtädt. Solbad Wittekind. e

Der ausführliche und reich
kosten-Bades Wittekind wird Interessenten auf W

los zugesandt.
MAsöblierte Zimmer im Kur- und im Badehause,

unsec

200,
Reicher Tierbeſtand.

Sonntag, den 1. April 1917,nachmittags 3 Uhr

Konzert
Görlach Orcheſter

Leitung: Muſikdirektor
H. Görlach.

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 50 Pfg., Kinder
20 Pfg., Militär ohne Dienſt-

rad zahlt vorm. 10 Pfg., nachm.grad za 20 Pfg. s (7550

J

r Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II.

Theater 8Uhr!
Blatzheim

Wieder ein woo
großer Erfolg.

Kunibert
der Gorochto!
Schwank von Neal u. Ferner.
Blatzheim o cäue

Sonntag “4 UbrFamilien 1. Jugend Vorstell.

Bollig auf Urlaub
75, 1.25, 1.50

Kinder 20, 30, 40, 50.
Abends zum 6. Mal:

Kunibert d. Gerechte!
m Kaſſe ab 10 Uhr. n
Stadt- Theater

Sonntag, den 1. April 1917.
Nachmittags 3 Uör

Fremden vorstllg. b. ermäss. Preisen-

Brüderlein fein.
Operette von Leo Fall.

Hierauf:Die Pp ppenfes.
Ballet vg Joſ. Bayer.

nds:Abe
Anf. 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Ariadne auf Haxos.

Von Richard Strauß.
Montag, den 2. April 1917.

Anf. 7 Uhr. Ende t11 Uhr.
Genoveva.

S III. Vorstellung im Hebbel“-Reigen.

Thalia- Theater
Sonntag, den 1. April 1917.

Gaſtipiel des WStadttbeater-Perſonals.
Der Biberpelz.

Schauſpiel von G. Hanpitmann.

Sinn mer rn

Haltbare

wirkl. gute Sattlerarbeit
in großer Auswahl.

Heinr. Krasemann,

nur (2528Sohmeerstr-

Vorteillhafto

ßebieiumng,

Herren Ansüg
aus schönen

2angiines: Anaase.

Herren- und Knaben-

r Stoffen
35 M., 42 M., 51 M., 62 M.

od. 2rveihig, schöne FarbenLe M., 34 M., M., 45 M.
Knaben-Anaüg
in allen e Qual8.85, 10.75, 15 H., is 2l, n

3 großer Auswvahl:

Paar 88 Pf. bis 3 M.

Kupons, Stück 68, 8 P
Art in großer Auswahl

Damen-, erren- und

S PreiswertDamen-Korsetts bis wer 7777 96 2.75 bis

12 M. Damen-Handschuhe Awirn, Seide, Glacé, alle Preis-
lagen Strümpfe für Damen in
Paar 8 Pf. bis 45 Kindorstrümpfe u. Socken, gr. Sſengen
in allen Gröben Herrensocken grau. schwarz u. feinfarb

S in allen FassonsPf. Damenhan 1.28. e 3 Weiss waren jeder

Damen- und Kinderschürzen
W 7 r I ualitäten inKinderhemdenBarechent. sortiert den Verhältn. entspr. och vorteiihaft.

in schwarz, farbig in guten,

Fernuspr. 5738,

Asta Wielsen
in

Die weissen
99

Apoſſo-Theater-
Ab Sonntag, den 1. April tägtten abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Drosven Oberbayrischen

bauerntheaters.
Direktion: Mlaai Meth und Josef Rettonbeek.
Sonntag den 1. April, nachmittags 3'/2 Uhr:

Almenrausch und Bäe weil

Volksestück in 5 Akten von Haximilian Sehmidt.
lugendliche haben Zutritt.

Abends 8 Uhr: Die Novität [7540

Herhstmanöver
Volkestück in 3 Akten von Hax Frey und Anulins Pets.

Eintrittapreise abenäs: 3.00. 2.00, 1.50., 1.00. 0.60.
Iachmittags: 1.50., 1.00. 0.50. 2 Kinder l Billet.

leipzigor Str.

Pernspr. 1224.

Alte Promenade la

Erna Morena

„Die Zigeuner-

baronin“
Spannendes Drama.

und

Max Landa

Rosen“
Spannendes Detektivärama

.Komtebehen U bermut'

Ein herrliches Lustspiel
in drei Akten.

Hochinteressante Bilder and
Srenen ans dem heben der

Tigeuner.

„Hosenbein
und Locke““Sonntag Haehminag 3 Uhr

Finmalige Wieder
non des gewaltigen

Marineschauspiels:
„Stolz weht die Flagge

sehwarz-weiß-rot“

(Auch für Iugendliche
genehmlgt.)

Albert Paulig.

„Der verliehte
Gummih alt

Die Komödie eines Hüptants,

Beginn: Wochentags 4 Uhr. Sonntags 3 hr.

Urwüchsiger Schwank mit

Vortelihafſte
Damen uncdh Mädehen-

Bekleidung
50. W. Damen-Kostüme,

schöne Ausführ.,
35 M., 48 M., 58 M.,

Damen- Mäntel
jed. Art u. Riesenauswahl
5. 26 M., 8 M., 58 M., 88 M

Kleider u. Auntel

aumwolle, Flor. Seide,

te Stoffev vis 7.50 Stickerei- M., I28 M.

emdentuch, 19.

noch
Wollene Stoffe Blusen, Kleider, Kostüme, Mäntel,

in riesiger Auswahl.

Im Kkaufhaus H. Elkan, beinzigerstrasse
für Madch., in allen Grössenund Preisiagen.

Gegr. 1894

Stahlkammer.

G. H. Fischer, Bankgeschäft
Alte Promenade 26

empfiehlt sich für alle bankmäßigen Geschäfte.
Scheck- und Ueberweisungs Verkehr.

Vermietung feuer- und diebessicherer Fächer in der

Leipzig.
Neues Theater Sonntag:

Chriſtan und JſoldeFernr 6893 Altes Theater. n
Demetrius.

i agdeburg.
Stadt Theater: Sonntag:

Undine.
Erfurt.

Stadt Theater: Sonntag:
Figaros Hochzeit.

6790

Auswärtige Chyeater.

Hallischer Beamten -Ausscohuss.,
Dienstag der 8. April 33 puken 8! Uhr pünktlich

odet im Gaſthaus Königſtr. 4, unſere
Hauptverſammlung ſtau.

Tagesordnung:1. ſie h Le 2 rigwahlen. euerungszulagen. 6 3. Rechnungslegung. 4. Neu
Ernäbrung ragyn Anträge.Der Vorstand

altheruhmtes solbad in anmutiger, geschützt
Lage im Norden von Halle 8s. Soſ-, Kohlen-
säure- und mit echter Schmiedeberger Eisen-
moorerdo zubereitets Moorbäder. Solquelle
init kräftiger Radioaktivität.
Lichtbüder. Kurpark in Verbindung mit dem

Elekitritche

e e egenen Zooiogischen Garten aut dem Reilsberge, In nüchster Nähe:
e Burgruine Giobichenstein in. altem Park, Klaus- u. Galgenberg, Nach-u. Borxschenke. Wohnungen i. Kurhausé u. in d. Villen d Bades., Aersztl.

Ubernehwen alle medizin. Professoren u. Aerzte Halles. Med. Leitung
des Bades

Wunseh kostenfrei zugesandt Telephon

oh. San. Rat Dr. Mekus. Das Bad ist Eigentum der Stadt Halle a. S. u. wird
von dieser selbst vorwaltet. Der relohilflustrierte rospekt wird mteressenten auf

Direktion Halle a. S. Nr. 6844. Bade-
anstalt Fernsprecher 2675 (für Beetellung der Bäder)-

Angenehmer
Ausflug ſaen

z Alte Promenade 6,Reichshof lnh. e e
in en Restaurafiensräumen Jeden Sonniag Aben

KOMNZERT, ausgeführt von derD9 Verstärkten Hanskapelleunter Mſtwirkung hervorragender Geeangskräfte.

n

Vernsprecher 3483.

4
in un Gutenberg

Zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebsteis-

Jahm-Atelier Willy Muder
Vexe kromenade 10 l. h an eipuiger lin

R



Sonntag

Ker Einfluß der Arbeiterabordnungen auf die
ruſſiſche Regierungsgewalt

Das Komitee der Arbeiter und Soldatenabgeordneten
in Petersburg hat ein aus ſechs Mitgliedern beſtehendes
Bureau eingerichtet, das alle im Exekutivkomitee zur Be
handlung gelangenden Fragen zu bearbeiten hat. Das
Bureau hat bereits beſchloſſen, in allen ruſſiſchen Jnduſtrie
zentren Schiedsgerichte zu errichten, die in erſter Jn
ſtanz über Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und Arbeit-
gebern entſcheiden werden. Außerdem ſoll ein Zentral-
ſchiedsgericht geſchaffen werden, das als zweite Inſtanz
auftreten wird.

Zum Oberbefehlshaber der weſtlichen Armeegruppe
wurde nicht, wie früher gemeldet, General Letſchitzki,
ſondern General Gurko ernannt. Letſchitzki bleibt
Korpskommandant.

„Petit Pariſien* meldet aus Petersburg, General
Alexeieff habe ſich entſchloſſen, an allen Frontabſchnitten
Ausſchüſſe aus Offizieren, Soldaten und Vertretern
der ſozialen Organiſationen, Semſtwos und Städtever-
bände zur Stärkung der Disziplin zu bilden; die von dem
Ausſchuſſe der Soldatenvertreter beſchloſſenen Reformen
ſeien unverzüglich eingeführt worden, und die Arbeiterver-
kreter in der Duma ſollten künftig an der ganzen Front
Zutritt haben.

„Radio“ meldet aus Petersburg, daß das Arbeiter
und Soldatenkomitee mit der proviſoriſchen Regierung in
Unterhandlungen trat wegen Einberufung der ko n
ſtituierenden Verſammlung, für welche die Re
gierung die Mitte des Sommers vorſchlägt. Das Komitee
erklärt jedoch, dieſer Zeitpunkt ſei zu entfernr. Bis
jetzt konnte noch kein Entſchluß gefaßt werden. Es iſt ſicher,
daß die Armee an den Wahlen teilnehmen wird.

Das Komitee der Arbeiter und Soldatenabgeordneten
von Reval hat einſtimmig einen Beſchluß angenommen,
daß die Arbeiter und Soldaten die Waffen nicht nieder-
legen werden, ehe nicht der deutſche Militarismus zer-
brochen iſt.

Die Stimmung in Eſthland
Petersburg, 30. Mä (Petersburger TelegraphenAgentur.)

Her Dumagabgeordnete Ramot, den die proviſoriſche Regie
rung und General Rußki beauftragt hatten, die verſchiedenen
eſthländiſchen Orte zu beſuchen, berichtete, daß alle Mißverſtänd-
niſſe, die zu Beginn der Revolution ſich zwiſchen Soldaten und
Offizieren ergaben, gegenwärtig beſeitigt ſeien und daß die
Ordnung überall wiederhergeſtellt ſei. Die Soldaten erklärten
ſich bereit, ihr Leben für die Verteidigung der Freiheit des Vater
landes zu opfern. Sie ſeien entſchloſſen, den Krieg bis zum
ſiegreichen Ende durchzuführen. Die Garniſon von Dorpat
habe einſtimmig eine Entſchließung angenommen, der proviſori-
ſchen Regierung ihre Ergebenheit auszudrücken, indem ſie ſich
bereit erklärte, ſie zu unterſtüßen, da ſie im gegenwärtigen
Augenblick die einzig rechtmäßige Regierung des ruſſiſchen
Staates ſei und daß ſie das Vertrauen hätte, das die Regierung
vereint mit dem ruſſiſchen Volke und unterſtützt von dem Abge-
ordnetenausſchuß der Arbeiter und Soldaten die neu errungene
nationale Freiheit befeſtigen und Rußland zum Siege über den
äußeren Erbfeind führen werde, der immer ein Bollwerk der
Reaktion und Gewalt geweſen ſei. Angeſichts der Gefahr, die
Rußland durch dieſen Feind drohe, ſei die Garniſon überzeugt,
daß die Arbeiterſchaft Petersburgs und ganz Rußlands der Front
Verteidigungsmaterial und Kriegsvorräte im Ueberfluß zu
ſtrömen laſſen werde. Ramot hob hervor, daß die ganze
eſthländiſche Bevölkerung die Nachricht von der Beſeitigung des
alten Regimes mit Begeiſterung aufgenommen und verſprochen
habe, die neue proviſoriſche Regierung zu unterſtützen.

Die finnländiſche Regierung iſt ſozialiſtiſch
Bern, 30. März. Lyoner Blätter melden aus Peters-

burg, die finnländiſche proviſoriſche Regierung habe 75 ge
bildet. Die Mehrzahl der Mitglieder ſei ſozialiſtiſch. Die
erſte Handlung der Negierung werde die Jnkraftſetzung des Wein-
und Spirituoſen-Verbots ſein.
Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus Helfin g
fors: Donnerstag traf Juſtizminiſter Kerenski hier ein.
Er wurde von Vertretern der Militärbehörden und einer großen
Menſchenmenge empfangen. Am Denkmal Runebergs legte der
Miniſter einen roten Tulpenkranz nieder und hielt darauf eine
Rede, in welcher er ſeine Ehrerbietung für den großen Mitbürger
ausdrückte und mit einem Gruß an Finnland ſchloß.
BVeſchlennigung in der Anſſtellung einer polniſchen

Armee
Lublin, 28. März. Die in der letzten Zeit abgehal-

tenen politiſchen Verſammlungen der Bauernſchaft fordern
immer dringender die Beſchleunigung der Beſchaffung
einer polniſchen Armee. „Ziemia Lubelska“ beſpricht
an leitender Stelle die Verſammlung der Bauernſchaft des
Lubliner Kreiſes am Sonntag. Alle Redner betonten, das
polniſche Volk wolle weiterhin keine Verzögerung
der Ausgeſtaltung des Staatsweſens, beſonders aber der
Schaffung eines polniſchen Heeres, das ge-
rade jetzt von Wichtigkeit wäre, wo in Rußland revo-
lutionäre Zuſtände herrſchen.

Die vielerörterten Lebensmittel -Einkaufsfahrten
des Publikums

in die ländlichen Ortſchaften von den Großſtädten aus ſind
neuerdings Gegenſtand der Beſprechung zwiſchen den be-
teiligten Behörden. Wie verlautet, iſt demnächſt eine ein
heitliche Verordnung zu erwarten, die an Stelle
der Verfügungen einzelner Behörden gemeinſames Recht
ſetzt. Der Andrang auf gewiſſen ländlichen Bahnſtationen
iſt, namentlich Sonntags, ſehr ſtark. Hoffentlich werden
bei Neuordnung der Dinge die Verhältniſſe, wie ſie ſich in
e Großſtädten geſtaltet haben, nicht aus den Augen ver-

ren.

I. Beilage zu Nr. 166 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für

1. April 1917

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

bare Mark
dieſer Kräfte bedarf es einer alle Kreiſe durchdringenden fribeweglichen Werbearbeit, der es eng die Erkenntnis n er

Herzen zu hämmern, daß auch hte Scherflein notwendig
wird auf dem Altare des Va ndes, wollen wir ein ſpreies

ga
zur Werbung
in der erwähnten Verſammlung, die unter der Leitung des
Stadtrats Dr. Tepel mann
Worten trat er zwei Bedenken en

e r die Zeichnu tſtandenu e et er Gedanke, daß der Krieg d ichnung
von

fle-
riſcher Seelen habe ſeinen Grund in der Angſt vor der u
unſerer Milliardenſchuld und ihrer Deckung. Wie unbegründe

deutſchen Volkes ſei.
Dieſe wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit behandelte nun in

muſterhafter Klarheit Herr Dr. üller vom Verband derland wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften für die Proving Sachſen an
der Hand von Bildern und graphiſchen Darſtellungen. Du
die 6. Kriegsanleihe ſoll unſere Kriegsrüſtunwerden, daß ſie allen Anforderungen hes Endkampfes in vollem

Maße gerecht wird. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, nähert ſich
der Krieg ſeinem Ende. Die Mittel der 6. Kriegsanleihe haben
vornehmlich den Zweck, den Sieg unſerer Waffen l
Daß dieſe Hoffnung nicht getäuſcht werden wird, r bürgen
Hindenburg und der unvergleichliche Geiſt unſeres Volksheeres.
Wie bisher werden unſere Waffen aus den Endkämpfen ſiegreich
er rßeg So gewiß dieſer Waffenſieg iſt, ſo gewiß iſt auch
der Teilſieg auf dem wirtſchaftlichen Kampfplatz im Jnnern, den
wir hinter der Front mit der 6. Kriegsanleihe erringen wollen.
Wir werden mit der 6. Kriegsanleihe eine Schlacht ſchlagen, die
den glänzenden Erfolgen der r Anleihen in nichts nach-
behen wird. Unſer Volk verfügt Gott ſei Dank über die geiſtig
ittlichen und materiellen Mittel, um nach zweieinhalbjährigen
beiſpielloſen Kriegsleiden ſeine ungebrochene Leiſtungsfähigkeit
an den Tag zu legen.

Regierung und Volk ſind einiger als jemals. Jn beiden iſt
der von unſeren Feinden verhöhnte Geiſt des preußiſchen Mili-
tarismus lebendig, den der Redner auffaßt als Kants kate-
oriſchen Jinperativ der Pflicht. Jm ganzen Volke iſt das Gefüht der Pflichterfüllung gegenüber dem Vaterlande rege, wie

wir es noch niemals erlebt haben. Aus der Begeiſterung der
Auguſttage von 1914 iſt das ſtahlharte Pflichtbewußtſein, der
ſtahlharte Wille des deutſchen Volkes zum Siegen erwachſen.
Auch bei der aufliegenden Anleihe können wir dieſen Sieges
willen feſtſtellen. Die oberen Kreife der Bevölkerung haben be
reits in den erſten Tagen der Zeichnung begonnen, Rieſenpoſten
von 1--40 Millionen Mark zu zeichnen. Aber ebenſo ſelbſtver
ſtändlich iſt es, daß die mittleren und unteren Kreiſe zu einem
vollen Erfolge der 6. Kriegsanleihe beitragen.

Was haben unſere Arbeiter vom Deutſchen Reiche, deſſen
Sieg auch für ſie eine Notwendigkeit iſt? Jn den deutſchen
Krankenkaſſen ſind etwa 15 Millionen Perſonen verſichert, in
Frankreich etwa 4—5, in den Vereinigten Staaten 2 Millionen.
Bei uns gehören der Unfallverſicherung faſt 25 Millionen, unſerer
Jnvalidenverſicherung 16 Millionen Perſonen an. So iſt ein
großer Teil unſeres Volkes von der Sorge befreit, die Armen
kaſſe in Anſpruch nehmen zu müſſen. Eine Verbeſſerung der
Geſundheitspflege und des Arbeiterwohnungsweſens ohnegleichen
hat ſich vollgogen. Dank der geiſtigſittlichen Kräfte in unſerem
Volke wird es auch ſeine reichen materiellen Mittel dem Vater
lande durch Zeichnung von Kriegsanleihe zur Verfügung ſtellen.

Unſere wirtſchaftliche Lage t der ſchweren Kriegszeit
günſtig.

Einen untrüglichen Maßſtab für dieſe Feſtſtellung bilden die
glänzenden Abſchlüſſe unſerer Großbanten
und Geldanſtalten. Die gleiche Beobachtung läßt ſich bei
der Mehrzahl unſerer induſtriellen Unternehmungen
und bei der Landwirtſchaft machen. Die Einkommen s-
verhältniſſe der breiten Maſſe des Volkeshaben ſich wider Erwarten überaus günſtig geſtaltet. Alle
Bevölkerungsſchichten verfügen über flüſſige Geld mittel
und können dieſe in Kriegsanleihe anlegen. Die Kriegs-
anleihe iſt eine ſichere, hochverzinsliche Anlage.

Wer iſt nun der Schuldner, welche Vermögens
werte hat er als Sicherheiten zu bieten, um 6) Milliarden
Mark Schulden und mehr aufzunehmen, zu verzinſea und ſogar
urückzugahlen 60 Milliarden Mark ſtellen eine Summe dar,ſie Staunen und Ehrfurcht erwecken muß, die über das menſch-

liche Vegriffsvermögen hinausgeht. Schon 47 Milliarden in
Taufendmarkſcheinen aufeinandergeſchichtet, ergibt eine Säule
von über 5000 Meter Höhe, die die des Montblanc noch über-
wir Bei einer derartigen Schuldenlaſt iſt die Frage berechtigt,
ob der Schuldner auch eine entſprechende Leiſtungsfähigkeit auf-
zuweiſen hat

Der Redner entwarf nun ein Bild von den wirtſchaftlichen
Kräften des Deutſchen Reiches als Träger unſerer Kriegsſchuld.
Gr begann mit den Grundlagen der deutſchen Volks irtſchaft,
den Menſchen von denen der Wert jeder Wirtſchaft abhängt.
Nach der letzten Friedenszählung hatte Deutſchland 68, Frank-
reich nur 38, England 45 Millionen Bewohner. Noch wichtiger
iſt, daß Deutſchland mit 840 000 Seelen Geburtenüberſchuß den
größten Zuwachs hat. Jn Frankreich halten ſich Geburten und
Sterbefälle die Wage. Wie aber dieſer Krieg gezeigt hat, kommt
es nicht nur auf die Maſſe, ſondern auf die geiſtige Durchbildung
dieſer Maſſe an. Jn Frankreich kommen auf 10 000 Rekruten
320, die nicht leſen und ſchreiben können, in England 100, in
Deutſchland nur 2. Deutſchland genießt auch den Ruf der

derart vollendet

Halle und die ſechſte Kriegsanleihe Arbeit. Deutſchland hat 28 Millionen Erwerbstätige,
und England haben nur je 20 Millionen. Der jähr-

Wert der Kartoffelernten bei uns iſt höher als der
Wert unſerer Handelsflotte bei Kriegsbeginn. Aus der Zucker
rübe gewinnen wir jährlich r 500 Millionen Zucker. Jn
unſerem land wirtſchaftlichen Viehbeſtande ruht ein Ver
mögen von 13 Milliarden Mark. Der Geldwert der 1912 ge
wonnenen Erzeugniſſe an Brotgetreide, Vieh und
Milch betrug rund 10 Milliarden Mark. Davon ſchöpften wir
allein 28 Milliarden aus unſeren Milchkübeln, eine Summe, die
inreicht, um die Kriegsanleihe verzinſen zu können. Unſere

teerträge betragen mit 84 Millionen Tonnen das Doppelte
der Erträge in Frankreich und England zuſammen.

Die deutſche Erde birgt in ihren Tiefen 423,4 Milliarden
Tonnen Stein und Braunkohlen, die uns zum Teil auch
den Zucker erſetzen und die Anilinfarben liefern. Jährlich
werden aus den Kohlen allein für 22 Milliarden Werte ge
fördert. Aus der Kohle ſollen jährlich 500 Millionen Mark an
Steuern gewonnen werden. Unſere Eiſenerzlager werden
auf 4 Milliarden Tonnen eingeſchätzt. Wichtig iſt, daß wir bei
Kriegsſchluß über diejenigen von uns beſetzten Gebiete verfügen,

37 r h ganze v iſt auf unſereali lager angewieſen. e bedeuten fü uns rieſiZukunftswerte. tUnſere Induſtrie erzeugt jährlich für eine Milliarde
Mark Roheiſen und überflügelt England damit um faſt das
Doppelte. Unſere Stahlerzeugung erreicht mit 17 bis 19
Millionen Tonnen jährlich ein Viertel der geſamten Weltpro
duktion. Vor dem Kriege führten wir für 600 bis 700 Millionen
Mark Maſchinen aus. Die Elektrizitätsinduſtrie

Werte von 1200 Millionen Mark. Die heimiſche Jn-
uſtrie iſt mit 135 Milliarden Mark jährlich zu bewerten.

Durch ſie werden der Landwirtſchaft jährlich 150 Millionen für
Chileſalpeter erſpart, da wir nun den Stickſtoff ſelbſt erzeugen,
Weiter beſprach der Vortragende die Bedeutung des Handels
und des Verkehrs. Bis zum Beginn des Krieges hatten wir
einen Aus landshandel von 22 e Milliarden Mark, der
nahe an den Englands heranreichte; ein Umſtand, der Englands
Kriegserklärung hervorrief. Auch die Sparſamkeit des
Volkes können wir auf der Habenſeite buchen. Ohne Kriegs
anleihe betrugen die Sparkaſſeneinlagen 2430 Millionen Mark.
Die erſparten Jahreszinſen mit 700 Millionen dazu, ergibt
einen Zuwachs der Sparkaſſenguthaben von über 3 Milliarden
Mark. Jhr Geſamtbeſtand hat ſich auf 20450 Millionen Mar?
gehoben. Jm Januar 1917 haben die Sparkaſſenguthaben aufs
neue 600 Millionen Mark Zuwachs erfahren. Das gleiche Bild
zeigt ſich bei den Großbanken und den Genoſſen-ſchaften. Deutſchband ſteht oit 376 Milliarden Mark Volks-
vermögen und einem jährlichen Geſamteinkommen von 48 Mil-
liarden an erſter Stelle unter den europäiſchen Völkern. Es iſt
alſo nicht zuviel behauptet, wenn wir ſagen daß Kriegs
anleihe die erſte und damit ſicherſte Hypothek
auf das Vermögen des Volkes darſtellt. Und was
ebenſo ſicher iſt, da iſt die Einhaltung des den Zeichnern ge
gebenen Schuldverſprechens: Verzinſung der Anleihen zum
vollen Zinsſatz bis 1924 und, wenn etwa nach 1924 der Zins
ſatz von 5 vom Hundert nicht mehr gewährt werden ſoll, Rück
a hl ung des Kapitals zum vollen Nennwert. Zur Auf
ingung der Zinſen wird das Reich alle Steuerquellen erſchliesen.

Die Gerüchte von einer Zwangsmaßnahme gegen die Sparer ſind
Unſinn. Die Beſteuerungsmöglichkeiten bei uns ſind größer als
in Frankreich und England. So betrug 1911 die geſamte Steuer
laſt in Staat, Provinz und Gemeinde auf den Kopf in Deutſch
land 62,76, in Frankreich 96,09, in England 106,07 Mark. Es
I der Zukunft unſeres Volkes, unſerer Kinder und Kindes

in
Wir ſind ans bewußt, daß es eine furchtbar ernſte, aber

auch eine erhabene, eine heilige Zeit iſt, in der wir leben, und
wir ſollten ſtolz ſein, daß auch von uns Daheimgebliebenen
Pflichten verlangt werden und wir dabei ſein und mitwirken
dürfen an dem endgültigen Erfolge. Die ſechſte Kriegsanleihe
iſt wieder eine derartige Gelegenheit, wo wir unſere Pflicht wieder
erfüllen können. Wir wollen uns künftig bei unſerem Tun und
Laſſen von den Worten leiten laſſen, die der Reichskanzler im
September vorigen Jahres ſprach:

„H ute, nach zwei Jahren des Kämpfens und Ringens,
des Dulden und Sterbens, wiſſen wir genauer als zuvor,
daß es für uns nur eine Parole gibt: Ausharren und
ſiegen! Die Zähne aufeinandergebiſſen, aber Hände und
Herzen weit auf, ſo wollen wir hinter unſeren Feldgrauen
ſtehen. Ein Mann, ein Volk!“

Daß der Geiſt dieſer Worte auch heute noch in unſerem
Volke lebendig iſt, das wird die 6. Kriegsanleihe beweiſen.

Lebhafter Beifall bedeut te dem Vortragenden, daß er mit
ſeinen Darlegungen das Rechte getroffen hatte. Stadtrat Dr.
Tepelmann ſprach ihm noch beſonderen Dank aus. Sodann
bat er die Vereine, daß ſie ihre Organiſation und Werbekraft in
den Dienſt der guten Sache ſtellen möchten, damit gezeichnet
wird, was nur irgend entbehrlich iſt. Jn der Beſprechung kam
man dahin übrein, daß die Vereinsvorſtände die von der ſtäd-
tiſchen Sparkaſſe ausgegebenen Anteilſcheine von 1-50 Mk. ihren
Mitgliedern zur Unterz ichnung vorlegen. Ferner ſoll ein Aufruf
als Flugblatt an die Bevölkerung erlaſſen werden. Dem Wort-
laut dieſes Aufrufes ſtimmte die Verſammlung zu. Mit dem
Ausdruck der Hoffnung auf gutes Gelingen des Werkes zum
Segen des Vat rlandes, ſchloß der Leiter unter beſonderer
Anerkennung des Wirkens der Preſſe die Verſamm-

lung. hm.Aus Halle und Umgebung
Halle. den 1. April

Jn der Kirche
Wie waren wir vor dem Kriege ſo klug und ſkeptiſch ge

worden. Es war längſt keine Frage mehr, daß der Durchſchnitt
der Bürger religiöſen Dingen gegenüber gänzlich gleichgültig
daſtand. Wie konnte es auch anders ſein? Stets ſind die
Menſchen im Glück übermütig geweſen, und erſt die Not hat ſie
beten gelehrt. So kam es auch in den erſten Auguſttagen von
1914; wir wiſſen, wie auf allen freien Plätzen ſich Tauſende
ſammelten, um in lautloſem Schweigen den Worten der Geiſt-
lichen zu lauſchen und in ſich den Rieſenmut wachſen zu laſſen,
einer ganzen feindlichen Welt entgegen zu treten. Gros war
ſtets die Aufgabe des Geiſtlichen, aber erſt der Krieg hat ſie mit
einer übermenſchlichen Verantwortung belaſtet. Gemäß ſeines
Bekenntniſſes erfaßte früher ein Geiſtlicher ſeinen Beruf, doch
auch ihn hat die ſchwere Zeit wie den Laien herausgeriſſen aus

Frühſahrg Neuheiten Dumen- u. Kinder

Klelckurg u. Hüte
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Zeichnungen zur 6. Kriegsanleihe
Auf die 6. Kri leihe ſind bei der ſtädtiſchen Spar-kaſſe bis 80. an W. in 1624 Poſten 2 848 600 Markt

gezeichnet worden.
h

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Platzm in der vorliegenden Ausgabe nötigt uns zur

Zurückſtellung der Magiſtratsbekanntmachungen bis zur nächſien
Nummer. Doch ſei hier das Weſentlich daraus kurz mitgeteilt:
Auf Abſchnitt 23 der Kartoffelkarte dürfen vom 2. bis 8. April
nur 3 Pfd. Kartoffeln abgeg ben werden. Jn der Woche
vom 2. bis 8. April wird Pfd. Graupen, 4 Pfd. Erbſen
und 26 Pfd. Sauerkraut auf den Kopf verteilt. Die Aus
gabe neuer Brotmarken für die Zeit vom 9. bis 15. April
erfolgt ebenfalls nächſte Woche. Jn der kommenden Woche
werden wieder 55 Gramm Butter auf den Kopf verteilt
Am Montag, den 2. April, wird auf die Nr. 1--12 000 der Lebeng
mittelſcheine für jeden Kopf ein Ei für S. Pfg. verkauft.
Auf die Nummern 35 001--50 000 werden am 2. April mittlere
und kleine Schollen verkauft. Das Verbot der Ver-
fütterung von Kohlrüben aus der Ernte 1916 wird
zum 1. April aufgehoben. Auf die Kohlenmarken O kann je
ein halber Zentner Kohlen bei den Kohlenhändlern bezogen
werden. Am Montag müſſen von den Kohlenhändlern alle
Marken mit K abgegeben werden.

Wilde Lieferungsverträge
Das Beſtreben der Kommunalverbände, ſich recht

zeitig Gemüſe durch Schließung von Anbauverträgen zu
ſichern, hat leider dazu geführt, daß eine Reihe von Kom
munalverbänden den Erzeugern oder anderen in Frage
kommenden Stellen weitgehende beſondere Vorteile bieten,
die mit den Normalbeſtimmungen der Lieferungsverträge
nicht in Einklang zu bringen ſind. Auch ſind bereits eine
Reihe von ſogenannten wilden Aufkäufern auf dem Lande
tätig.

Es ſei daher darauf aufmerkſam gemacht, daß nur die
nach dem Muſter der Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt geſchloſſenen Lieferungsverträge
Ausſicht auf Genehmigung haben, und daß alle
Sondervorteile, die zwiſchen den vertragſchließenden Par
teien vereinbart ſind, nicht rechtswirkſam ſind.

Da die Vorbereitungen zur geſetzlichen Regelung des
Abſchluſſes von Lieferungsverträgen bereits getroffen ſind,
können die Kommunalverbände nur dringend vor der Be
willigung beſonderer Vorteile gewarnt werden. Ebenſo er
ſcheint es zweckmäßig, die Erzeuger jetzt ſchon darauf hin
zuweiſen. daß ſie die Varteile, die ihnen auf nicht inimer zu
billigende Weiſe geboten werden, zweifellos ſpäter nicht ge
nießen werden.

Die unbedingt erforderliche Ordnung auf dem geſamten
Gebiete der Lieferungsverträge kann nur unter der Be
dingung aufrechterhalten werden, daß die Normalverträne
der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt überall grundſätzlich
und ohne jede Aenderung eingehalten werden.
Die erforderliche geſetzliche Regelung iſt ſchon für die

nächſte Woche zu erwarten.

Keine Lebensmittelſendungen ins Feld!
Die wärmere Jahreszeit naht. Doppelt iſt damit die

Mahnung am Platze: Sendet keine Lebensmittel
nach der Front und den Etappegebieten!
Warum? Einmal verderben ſie zu leicht; ſodann ſind ſolche
Sendungen überflüſſig, da für die Truppen draußen durch
die Heeresverwaltung reichlich geſorgt iſt. Die Heimat
braucht ihre Lebensmittel beute ſelbſt; durch unnötige Feld
ſendungen wird ſie geſchädigt. Darum behaltet zu Hauſe,
was ihr habt, und begnügt euch damit, euren feldgrauen
Angehörigen nur Higarren, Zigaretten, Tabak und der
gleichen zu ſchicken! Draußen nützen Lebensmittel auch dem
Einzelnen wenig „im Heimatgebiete ſchmälert jede Verſen-
dung ſolcher die vorhandenen Vorräte erheblich. Darum
noch einmal: Unterlaßt alle Lebensmittelſendungen ins
Feld!

Genoſſenſchaftliche Organiſation der Waren
beſchaffung im Kleinhandel

Jm Kleinhandel machen die Beſtrebungen zur Aus
ſchaltung der Spekulation den direkten Großeinkauf von
Waren durchzuführen andauernd Fortſchritte. Die von der
Reichsſchutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe errichtete
Ein und Verkaufsabteilung hat auch während des Krieges
umfangreiche Warenpoſten erworben und zu günſtigen Ver
kaufspreiſen an die Mitglieder abgeben können. Um be-
ſonders für die Zeit nach dem Kriege noch in ſtärkerem
Maße als bisher den unmittelbaren Bezug von Waren
herbeizuführen, hat jetzt eine Erhöhung des Geſellſchafts-
lapitals von 150 000 Mk. auf 300 000 Mk. ſtattgefunden.
Die Schwierigkeiten, die ſich für den ſelbſtändigen Ge-
werbetreibenden im Kleinhandel hinſichtlich der Waren
beſchaffung unter den heutigen Verhältniſſen ergeben,
können durch den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß am
cheſien überwunden werden. Die Wareneinkaufsvereine
werden auch den aus dem Felde zurückkehrenden Gewerbe
treibenden die Möglichkeit bieten, bald an den Wiederauf-
bau ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz heranzutreten.

Kartoffelgroſifirmen zur Kartoffelverſorqung
In einer vom Deutſchen KartoffelgroßhändlerVerband (Sitz

Düſſeldorf) einbrufenen Verſammlung in der Handelkammer zu
Berlin, woran eine Reihe „rſter Firmen des Kartoffelgroßhanders
teilnahmen, wurde beſchloſſen, eine Eingabe an den Präſiden'en
des Kriegsernährungsamtes zu richten, um auf die Notwendigk it
der Freigabe des Verkehrs mit Frühkartoffeln hinzuw iſen.
Ferner wurde über Vorſchläge zur R gelung der Herbſtkar-
toffelverſorgung berag'en. Da der Kartoffelgrof handel
beid er Beratung der Kartoffelverſorgung bisher nur in unzu-
reichender Weiſe zu Wort gekommen iſt, ſoll beim Kriegsernäh
cungsamt di Bildung eines Ausſchuſſes für Kartoffel
fragen beantragt werden, ſodaß die Kartoffelfrage durch Ver
handlungen zwiſchen Erzeugern, Handel und Verbrauchern geklärt
werden kann.

Aufruf an die Eltern
Der Kommandierende General des Stellvertretenden General

kommandos XI. Armeekorps, Geneval der Infanterie v. Ha. u g
wi tz, erläßt folgenden Aufruf:

An die Eltern
der Oſtern zur S kommenden SchülerDie gewal igen Aufgaben der Kriegewirtſchaft macher es not

wendig, daß j de Arbeitsk an den Platz geſtellt wird, wo ſie
für den a lichlichen Bedarf am meiſten leiſten kann. Die
Oſtern die le verlaſſenden Schüler müſſen deshalb reſtlos den
für die tig Zeit wichtigſten Betrieben zugeführt werden.

Solche triebe ſind die Landwirtſchaft und die
Rüſtungsinduſtrie. Wer auf dem Lande groß geworden
iſt, ſoll in der Landwirtſchaft Arbeit ſuchen und ſich nicht durch
die Möglichkeit einez augenblicklich ſchrellern Geloverdienens
verleiten laſſen, in die Städte zu wandern. Wer in der Stadt
iſt, ſoll eine Arbeit in der Rüſtungsinduſtrie ſuchen. Die an
deren Berufe müſſen jetzt dagegen zurücktreten und ſich weibliche
erſaeräge heranbilden.

rf 3 iſt Pflich der Lehrer, in dieſem Sinne aufklärend zu
en
Die Anlernung der Lehrlinge muß darauf gerichtet ſein, daß

ſie nicht, wie in Friedenszeiten, hauptſächlich Lehrarbeiten aus
ren, ſondern ſo ſchnell wie möglich ſoweit ausgebildet werden,t ſie bei wichtigen Arbeiten in unmittelbarer Zuſammenarbein

mit geeigneten Fachleuten helfen können. Die Lehrlinge müſſen
a daß der Meiſter in der jetzigen Zeit, wo von jeder Ar
beitskraft die höchſte Leiſtung verlangt werden muß, ſich der Aus
bildu der Lehrli- nicht ſo widmen kann wie ſonſt. Die
ründl Fachausbildung, die in ihrer Wichtigkeit nicht unter
chätzt wird, muß der Zeit nach dem Kriege vorbehalten Fleiben.

Der Eltern und Vormunden und allen an dieſer Frage be-
teiligten Stellen wird dringend nahegelegt, daß die Beſchäftigung
in einer der genannten Betriebe für den jungen Mann eine
Pflicht gegen das Vaterlanb in der jetzigen Kriegszei iſt.

Das Eiſerne Kreuz
erhielt der Arbeiter der ſtädtiſchen Vermeſſungsabteilung Buch
mann bei einer Landſturm-Artillerie- Abteilung im Oſten

Die Stadt Halle in den Verlußſtliſten
Preußiſche Verluſt liſte Nr. 789. Reichhardt, Otto,

2. 11. 96., gefallen. Seidel, Erdmann, 21. 10. 97., leicht verw.
Voigt, Walter, 23. 1. 95., leicht verwundet. Preußiſche
Verluſtliſte Nr. 790. Behringer, Paul, 27. 1. 97., ſchwer
verw. Schmidt, Otto, 21. 6. 97., leicht verw. P reußiſche
Verluſt liſte Nr. 791. Bernhardt, Guſtav, 11. 2. 93., bish.
vermißt, in Gefgſch. Bärenklau, Auguſt, 30. 10. 77., bish. verw.,
geſtorben. Gentſch, Walter, 20. 4 93. bish. verw., vermißt
4. 10. 14. Knöchel, Wilhelm, Vigzfeldw., 27. 5. 85., leicht verw. b.
d. Tr. Krüger, Paul, 8. 8. 80., gefallen. Marx, Paul,22. 4. 96.,
ſchw. verw. Nöller, Hermann, 10. 10. 96., Trotha, verw.
Müller I, Karl, 28. 8. 76., leicht verw. Pauſchel, Willy, 2. 10. 95.,
gefallen. Richter, Willy 14. 5. 95., verw. Schmidt, Friedrich.
31. 10. 98., gefallen. Schmidt, Rudolf, 30. 1. 94., leicht verw.
b. d. Tr. ze, Felix, 16. 4. 94., leicht verw. Sächſiſche
Verluſt liſte Nr. 394. Weber I., Hans, 5. 8. 94., leicht verw.

Preußiſche Verluſtliſte Nr. 792. Haring, Erich,
tn. d. R., 27. 10. 79., bish. als verw. und vermißt gemeldet, war

in Gefgſch. Chateauneuf, Fougres S.t Malo (Thuſis Poſthotel).
irſch, Lewald, 81. 8. 90., bisher als Gefg. eldet, war in

cch. Frilh-Hill, Handforth, Dorcheſter (Flüelen Adler).
Weickardt, Fritz, 5. 9. 90., bish. vermißt, lt. privat. Mittlg. in
Gefgſch. 22. 7. 156. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 798.
Liebetreu, Friedrich, 17. 4. 78., bish. vermißt, in Gefgſch. Nerre,
Walter, 11. 11. 93., leicht verw. Preußiſche Verluſt
liſt e Nr. 794. Derz, Willibald, Ltn. d. Reſ., 5. 1. 90., ſchw.
verw. Hellmund, Hermann, 14. 7. 69., bish. verm., war leicht
verw. 28. 11. 14., Henze, Karl, 30. 10. 85. bisher ſchw. verw.,

eſtorben. Hoffmann, Ernſt, Unteroffz., 15. 8. 93., ſchw. verw.
Friedrich Gefr., 28. 8. 90., leicht verw. Müller, Franz,

Untoffz., 3. 5. 85., geſtorben an ſeinen Wunden. Schaaf, Albert,
6. 10. 98., leicht verw. 7. 4. 15. Wittwer, Paul, Gefr., 17. 6. 73.
Giebichenſtein, bish. vermißt, b. d. Tr. Kaiſerliche
Marine. Verluſtliſte Nr. 105. Beeck, Kurt, Gefr. d. Reſ.,
leicht verw „nachträglich gemeldet

Die Eier werden billiger
Wie uns die Provinzialeierſtelle in Magdeburg mitteilt,

wird Anfang des nächſten Monats der Erzeugerpreis für
die Eier herabgeſetzt werden. Hoffentlich darm auch die
Verkaufspreiſe.

Die Petroleumkleinhändler werden aufgefordert, bis
Mittwoch 6 Uhr abends, ihren Petroleumvorrat nach dem Stand
Mittwoch. 6 Uhr abends, ihren Petroleumvorrat nach dem Stande
am 2. April dem Statiſtiſchen Amt (Petroleumfommiſſion),
Stadthaus, 3. Stock, Zimmer 82, ſchriftlich oder mündlich anzu
zeigen. Die Unterlaſſung der Anzeige unterliegt der Straf
verfolgung.

Bei Ablieferung der Aluminiumgegenſtände ſind die in
der mit vorzugenden Enteignungsagnordnung beſtimmten Ter-
mine pünktlich innezuhalten. Die Sammelſtelle befindet ſich in
der Turnhalle am Roßpla und iſt vom 2. April ab werktags von
9--12 Uhr vormittags und 3--5 Uhr nachmittags geöffnet. Es
wird erwartet, daß die Ablieferer nicht erſt kurz vor Schluß der
Sammelſtelle erſcheinen, da eine Ausdehnung der vor bezeichneten
Dienſtſtunden wegen VBewältigung der ſonſtigen Arbeiten nicht
angängig erſcheint.

Keine Oſtertüten. Auch in dieſem Jahre wird der Ver
kauf und die Schauſtellung von Schultüten (Oſtertüten) ſowie
ihre Verteilung hiermit unterſagt. Unter Schultüten (Oiter-
tüten) ſind Tüten zu verſtehen, die mit Zuckerwerk, Süßigkeiten,
Spielſachen uſw. gefüllt und früher den Kindern in die Schule
gegeben worden ſind.

RNiſſionstagung in Halle. Die Tagung der Miſſions-
konferenz der Provinz Sachſen muß'ie im F bruar
d. Js. wegen der Reiſeſchwierigkeiten und der in Halle geſtei-
gerten Kohlennot in l tzter Stunde abgeſagt werden. Die Tagung
ſoll nunmehr in der Woche nach Jubilate am. 30. April
und 1. Mai abgehalten werden. Damit rückt die Konferenz in
dieſem Jahre auf den feſtſtehenden Zeitpunkt der Hauptverſamm
lung des Provingialvrbandes der Berliner Miſſion. Daraus
erwuchs der Vorſchlag zur diesmaligen Vereinigung der
beiden Tagung n in Halle, zu welcher der Provingialverband, der
Halliſche Miſſionshilfsverein und die nahegelegenen Landſhnoden
gern ihre Zuſtimmung erteilt haben. Der Inhalt der Verſamm-
lungn wird noch bekanntgegeben werden.

Verfall alter Vezugsſcheine. Vom 1. April ab dürfen von
den Gewerbetreibenden, Kleinhändlern, Maßgeſchäften, Schnei-
dern uſw. vor dem 1. März 1917 ausgefertigte Bezugsſche'ne
alten Muſters A und B über Web-, Wirk-, Strick- und Schuh-
waren nicht mehr angenommen werden. Die Annahme ſolcher
Bezugsſcheine iſt ſtrafbar. Anträge auf Umſchreibung von Be-
L Verlängerung der Gültigkeitsdauer werden vonen Ausfertigungsſtellen grundſätzlich abgelehnt.

Beſtandsaufnahmen der Reichsbekleidungsſtelle. Wenn in
einigen Orten durch unvorhergeſehene Störungen in der Zu-
ſtellung ein Teil der nachgeforderten Vordrucke für die Veſtands-
aufnahmen der Reichsbekleidungsſtelle für Web, Wirk-, Strick-
und Schuhwaren nicht rechtzeitig angeliefert werden konnte. ſo
entbindet dieſer Umſtand nicht von der allgemeinen Meldepfliche.
Die Meldepflichtigen müſſen die Meldekarten nachträglich von
den für ſie zuſtändigen Stellen anfordern, nach Möglichkeit nach
den Beſtänden am Stichtag, ſonſt aber nach den aucenblicklichen

Beſtänden ausfüllen und umgehend
mit dem Einſammeln beauftragt ſind.

an die Gtellen abllefern, die

Königlich preußiſche Lotterie. Die kgl. preußiſche
LotterieEinnehmer geben im Anzeigenteil bekannt, daß die Er
neuerung der Loſe zur 4. Klaſſe bis ſpäteſtens Donnerstag, den
5 April zu bemirken iſt.

Stadtbad. Vom 1. April ab iſt das Stadtbad woche
von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, Freitags und Sonnabe
bis 9 Uhr abends, Sonntags von 7—-1 Uhr vormittags geöffnet.
Badezeiten: Schwimmhalle für Damen: Wochentags von 101
Uhr vormittags, außerdem Dienstags von 8—8 Uhr, Freitags
bis 9 Uhr nachmittags. Schwimmhalle für Herren: ntags
von 7—-10, Sonntags von 7—-1 Uhr vormittags, Dienstags und

von 1--8,hr mittags, alle übrigen Tage von 1--8
nnabends von 1--9 Uhr nachmittags. Wannen- und Brau

bäder: Wochentags von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr, Freitags und
Sonnabends bis 9 Uhr abends, Sonntags von morgens 7 Uhn
vis mittags 1 Uhr.

Jn der ſtädtiſchen Gemälde- Galerie am G Berlin ift
eit kurzem das der Stadt von einem Kunſtfreun geſchenkte
ild „Traum“ des Kunſtmalers Kurt Tuch r auf

geſtellt. Dazu ſchreibt man uns: Tuch hat in dieſem Bilde einem
romantiſchen Expreſſionismus gehuldigt. Die Entwicklung der
Malerei zum Expreſſionismus hin, dann die ſeeliſche Einwirkung
des Krieges zur Romantik hin treffen in dieſem Bilde zuſammen.
Das Bild iſt auf dieſe Weiſe ein hervorragendes Zeugnis vom
Geiſte der expreſſioniſtiſchen Richtung in der Malerei; es be
deutet einen Merkſtein in der ſezeſſioniſtiſchen Malerei der
Kriegszeit. Der Maler Tuch hat ſich in Halle du ſeine Aus
ſtellung eine eigene Gemeinde geſchaffen; mehrere ſeiner Bilder
ſind in Halle geblieben und in Häuſer gekommen, deren Beſitzer
chon ſeit Jahren Ruf und Anſehen als Kunſtfreunde genießen.

ie ſtädtiſche Gemälde-Galerie hat durch Tuchs „Traum eine
wertvolle Bereicherung erfahren. Das Bild hilft den Expreſſionis
mus, der in der Galerie ja unverhältnismäßig reich vertreten iſt,
beſſer verſtehen es bildet im beſonderen eine Brücke des Ver
ſtändniſſes von Bötticher hinüber zu Noldes „Abendmahl“, in
deſſen Nähe Tuchs „Traum“ gehängt worden iſt.

Städt. Solbad Wittekind. Die Wi dereröffnung der
Badeanſtalt findet am 10. April ſtatt. (Siehe Anzeige.)

TLichtſpiele, Alte Promenade 11 a. Der neue Aſta
Nielſen-Film „Weiße Roſen“ ſchildert einen äußerſt verwickelten
Vorgang. Ein koſtbarer Brillantſchmuck, den ein junger Graf
ſeinem Familienſchmuck entnimmt, um ihn ſeiner Freundin
leihweiſe zu überlaſſen, wird vermißt und ein Juwelier beauf-
tragt, eine Nachahmung herzuſtellen, damit das Fehlen des
Schmuckes nicht entdeckt wird. Ein Strauß weißer Roſen, in
dem Brillanten überreicht werden, ſpielt eine große Rolle, bis
ſchließlich nicht nur die Schauſpielerin von dem Verdacht, den
Schmuck geſtohlen zu haben, gereinigt wird, ſondern auch feſt
geſtellt wird, daß der geſtohlene Schmuck unecht iſt. Wie geſagt,

die Geſchichte iſt ſehr verzwickt, doch ſie iſt ſo geſchickt dargeſtoellt,
daß die hohe Spannung bis zum letzten Augenblick acrhält. Aſta
Nielſen gibt die Freundin des Grafen als Schauſpielerin Franke,
eine überaus intereſſante Leiſtung. Sie ſieht außerdem als
junges, liebendes Weib wieder ſo überaus blendend aus, daß
man nicht weiß, was man mehr bewundern ſoll, dieſes ab-
wechslungsreiche, graziöſe Spiel oder die ewige Jugend dieſer
begabten Künſtlerin. Jm Verein mit dem eleganten,
Max Landa und dem jungen Hofmann gab ſie ein intereſſantesfeltſchaftliches Bild. Auch das hübſche, wirklich erſtklaſſige Luft
n „Komteßchen Uebermut“ iſt reizend und voll Anmut und
latternder Fröhlichkeit. Es gibt der humorvollen Klara Wieth
Gelegenheit, alle Seiten ihrer liebenswürdigen Begabung zu
zeigen. Am Sonntag nachmittag 8 Uhr findet eine Vorſtellung
des gewaltigen Marineſchauſpiels „Stolz weht die T ſchwarz
weißrot“ ſtatt, zu welchem auch Jugendliche Zutritt haben.

nT-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Hier beherrſcht
Erna Morena den Spielplan im herrlichen Union-Drama „Die

igeunerbaronin“. Wenn die Handlung auch nicht e neu
iſt, ſo iſt ſie doch im Bildhaften und in der Steige
rung ganz außerordentlich gut herausgearbeitet. s wird diehöchſt romanhafte Geſchichte erzählt, wie ein ſtrebſames, karriere

ſüchtiges Zigeunermädchen geſellſchaftlich emporſteigt, und dann
von einem eiferſüchtigen Zigeuner, der ſie früher liebte, den ſi
aber verſchmähte, eines Verbrechens bezichtigt. Gefahr läuft, alle
wieder zu verlieren. Ein ecitgegenkommender Einfall des Ter
dichters wendet aber alles wieder zum Guten und man hat ein
tragiſchgeſpanntes, aber freundlich entwirrtes Drama, indem
Erna Moreng mit Raſſe und ſüdlichem Temperament der Ge.
ſtalt des Zigeunermädchens Fleiſch und Blut verleiht. Bei alle
Verwirrung iſt die Handlung doch durchaus logiſch aufgebaut, die
Aufnahmen ſind erſtklaſſig und die Ausſtattung ganz hervor-
ragend. Die Handlung läßt einen tiefen Blick in das Leben der
Zigeuner zu und zeigt, wie leicht ein Menſch durch Haß und
Eiferſucht anderer in die ſchwerſten Gefahren kommen kann. Die
leichte, angenehm ſchwingende Note vertritt das witzige Luſtſpiel

„Hoſenbein und Locke“, in dem Albert Paulig urwüchſig, heiter
und voll Laune und Temperament iſt. Die neueſten Kriegs
berichte und eine wunderbare Naturaufnahme vervollſtändigen
das wirklich ſehenswerte Programm.

Ueber den Krieg in Tirol wird, wie bereits angezeigt, am
nächſten Montag, den 2. April, in den „Thaliſälen“ auf in
ladung der hieſigen Alpenſektion und der Photogr.
Geſellſchaft Herr Walter Schmidkunz aus München
ſprechen. Nach allgemeinen Einleitungsworten über die Eigenart
des Gebirgskrieges, dieſes „ſtillen Kleinkrieges, di ſer Jagd nach
Menſchen“, wird der Vortragende zunächſt von ſeinen Erlebniſſen
als Skikommandant am Tonale und in Judikarien be
richten, von Schneelgufkurſen. Grenzbegegnungen uſw. er--len,
um dann an der Hand ſeiner reichen Kriegserlebniſſe ein ab
gerundetes Bild der Erhabenheiten und Alltäg'ichkeiten des
Alp nkrieges zu geben. Er ſtand als öſterreichiſcher Front
kommandant ein ununterbrochenes halbes Jahr in einer eiſigen
Höhe von 3000 Metern im Gletſchergebiet der Adamellogruppe
lebte zwei lange Wochen mit ſeinen zähen, tapferen Tirolern in
den kaltnaſſen Ti fen eines einfachen Schneeloches, um dann
einen typiſchen Hochgebiegsabſchnitt mit allen Mitteln moderner
Kriegstechnik, oft unter den unglaublichſten Schwierigkeiten zu
einer uneinnehmbaren Feſtung auszbauen. Erfolgreiche Gefechis-
patrouillen, ſiegr iche Ueberfälle, z. B. auf das große italieniſche
Lager am Campoſee, humorvolle Epiſoden von Bären- und
Gemeſnjagden u. a. bilden die bunte Kette der Erl bniſſe, von
denen Herr Schmidkunz berichten wird. Die großen Leiden und
kleinen Freude n des ſommerlichen und winterlichen Gebirgs
krieges, die uns in ihren abenteuerlichen Eingelheiten noch ſo
wenig bekannt ſind, die prächtigen Leiſtungen der braven Tiroler
Landſtüumer, werden uns nahe gebracht werden. An den Vortrag
wird ſich eine reiche Vorführung vorzüglicher und intereſſanter
Lichtbilder ſchließen, Landſchaftsaufnahmen von der ganzer
Tiroler Front, Bilder aus dem engeren Kampfgebiet, Anſich'en
von zerſtörten Alpenvereinshütten, hochalpinen Unterſtänden und
Aehnlichem, größtent ils eigene Aufnahme des Vortragenden, dir
das Bild von dieſen eigenartigſten aller Kriege und Kriegsſchau-
plätze vorteilbaft abrunden werden Der Vortrag beginnt pünkt
lich um 716 Uhr. Ein'riltslarten für Mitglieder und deren Aw
gehörig 50 Pfg., für Nichtmitglieder 1 Mk.
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Provinz gachſen und Umgebung

e Konfirmationtags den Städten und Vorſtadtgemeinden hat ja eine
r ganze Reihe von Konfirmationen bereits ſtatkgefunden,
u quf dem Lande jedoch kann in dieſem Jahre bei dem
u frühen Oſtertermin an der alten Ordnung feſtgehalten
und werden, die Einſegnung auf den Palmſonntag zu legen.
un Dieſe Feier wird in dieſem Jahre natürlich wieder einen

beſonders ernſten Charakter tragen. Können doch viele
n Väter und ältere Brüder unſerer jungen Konfirmanden

an der Feier nicht teilnehmen, weil ſie draußen in den
Schützengräben oder an anderer Stelle ihre harte und treue
Pflicht für das Vaterland zu erfüllen haben. Doch auch
dabei werden ſie mit ihren Gedanken und im Geiſte in der
heimatlichen Kirche und bei ihren Söhnen und Geſchwiſtern

weilen. Wiſſen ſie es doch vorzugsweiſe, daß auf der heran
wachſenden Jugend die Hoffnung unſeres teuren Vater
landes ruht! Auf die junge Chriſtenſchar, die in ſo
ſchwerer Zeit an den Altar tritt, um den Segen Gottes zu

empfangen, iſt mehr als je das Wort anzuwenden: „Was
du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu be
ſitzen!“ Sie werden das erhalten und ausbauen müſſen in
zielbewußter Arbeit, wofür Väter und Brüder jetzt ihr
Leben einſetzen. Auf die ſtraffe Ertüchtigung unſerer
Jugend kommt daher nicht mehr wie alles an. Jeder ernſt
denkende Mann, jede deutſche Frau muß daher alles tun,
was möglich iſt, um eine in jeder Beziehung tüchtige

Jugend heranzuziehen, die einſt ihren Mann zu ſtehen ver
mag. Möchten doch unſere jungen Konfirmanden von dem

Ernſte der Zeit, auf den ſie ja bei der Konfirmation er-
neut hingewieſen werden, ganz durchdrungen ſein und ſich
der ihrer harrenden Pflichten recht bewußt werden! Dann
wird ein reicher Segen von der Feier ausgehen für ſie
ſelbſt und für das Vaterland. Das gebe Gott!

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Vizefeldwebel Otto
Schwe de aus Bergisdoerf, Vizefeldwebel Guſtav Schäfer
aus Eiſenach, Schütze M. Neſtler aus Gotha, Leutnant
F. Hen z aus Beberſtedt, Leutnant A. Trenck aus Mühlhauſen,

Leunant G. Pennig aus Naumburg, Vizefdlwebel Stieker
Meiningen, Oberleutnant Reg. Aſſeſſor Rudolf Kohlmann
Gera (R.), Leutnant Halbleiter aus Melſungen, Leut
Fritz Grfurth aus Arnſtedt und Leutnant Richard Vol-

aus Bad Blankenburg.
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Kriegsfreiwilliger

Bruno Gottſchalk aus Eisleben, Musketier B. Dannen

mann Gefr. Karl Edler aus Ermsleben, Feldwebelleutnant
A. Brecht aus Weimar, Grenadier Heinrich Brinkmayer

aus Weimar, Gefreiter Fritz Eich ſtädt aus Weimar, Jäger
Willy Kuhles aus Vieſelbach, Landwehrmann Walter Kühn
aus Saalborn, Gefreiter Hermann Melcher aus Apolda, Land
ſturmmann Rudolf Grenzdörfer aus Apolda, Landſturm

mann Kanonier Fiſcher aus Apolda, Erſatzreſerviſt Arno
Preuß aus Naſchhauſen, Gefreiter Rammig aus Weltwitz,

Gefreiter Hurt Daßler aus Oberpöllnitz.

Einlöſung der Kriegsanleihezinsſcheine bei den Poſtanſtalten
Die fälligen Zinsſcheine der 5prozentigen Schuldverſchrei

r ſowie der 5 und 4prozentigen Schatzanweiſungen der
Reichskriegsanleihen werden vom 21. des dem Fälligkeits-
tage vorangehenden Monats ab bei allen Poſt
anſtalten am alter in Zahlung genommen oder gegen bar
umgetauſcht. Auch größere Mengen werden angenommen, wenn
der Schalterverkehr es geſtattet. Die Landbriefträger
und Poſthilfsſtelleninhaber nehmen ſol Zins
W eins in kleinen Mengen in Zahlung oder vermitteln

ſch.
Außerdem löſen in Orten ohne Reichsbankanſtaltdie PoſtamtsHauptkaſſen die Zinsſcheine vom 21. des dem anit

keits vorangehenden Monats ab in größeren Mengen und
chränkung des Wertes jederzeit bar ein.

Bennſtedt, 30. März. (Auszeichnungen.) Die dreides Kaufmanis Albin Friedrich hier ſind mit dem

Giſerne r r e z n e eſt e Wer v als Leutnant
eſten, der andere a nteroffizier e und der dritſeht im Often e hn. Cöthen, 30. März. (Die Errichtung eines

war in der letzten Gemeinderatsſitzung vom
tadtverordnetenVorſteher, Geheimrat Trautmann, angeregt

worden. Auf einem an unſer Luſtwäldchen, die Faſanerie, an
grengzenden Landſtück ſoll für jeden gefallenen Krieger

aus unſerer Stadt eine Eiche gepflanzt werden, um ſo
das Andenken der Gefallenen für alle Zeiten wachzuhalten. Dieſer

Gedanke hat in der Bürgerſchaft allſeitige, begeiſterte Zuſtim
mung gefunden. Auch der erſte Schritt zur praktiſchen Aus
führung iſt getan. Die Herren Geheimrat Trautmann und Hof-
rat Dr. G. Krauſe haben jeder den Betrag von 300 Mk. zur Ver-

e zum Erwerb und zur Bepflanzung und Aus
ng des betreffenden Geländes. Die Ausführung des

Planes dürfte in aller Kürze in Angriff genommen werden.
Freyburg (N.), 30. „März. Hochherzige Spende.)

ie Firma Kloß K Förſter ſpendete dem Vaterländiſchen
Frauenverein und dem Kriegsunterſtützungsausſchuß je 1000 Pkk.
J i enſen 30. März. Verſchiedene s.) Die hie-
fige chsbank verabfolgt jedem Ein lieferer eines Gold

tückes eine Geldſcheintaſche als Geſchenk. Jm Nachbardorfe
Bielen haben ſich 85 Familien bereit erklärt, im nächſten

Sommer Stadtkinder bei ſich aufzunehmen.

ohne

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
y e für die hauswirtſchaftlichen Unterrichtsanſtalten

kräften fü
Lande bemerkbar gemacht. Es liegt im Jntereſſe der Sache, daß

GHauswirt
M innenin den landwirtſchaftit Fätenbaiſ ſchaftlichen Fächern Obſt- und

an haben

auf dem Landeet Jahren angelegen

Hin nicht zu genügen, weildie in Betracht kommenden Lehrerinnen zum großen Teile nochohne Kenntnis von der gemeinnützigen e
ſind. Es empfiehlt ſich daher, ſo die der wirt

leben, Soldat Hermann Frenzel aus Stangerode, Landwehr

inrichtung des Vereins

Frauenſchulen auf dem Lande, der landwirtſchaft

ichen ilichen Wanderhaushaltungsſchulen, als auch die an ihnen m
Lehrerinnen darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie ſich zur Er
langung der benötigten r 7 und der ier Stel
lungen in erſter Linie an die Stellenvermitt lung desgenannten Vereins in Bad Köſen, S nen e 2,
wenden, damit dieſe in den Stand geſetzt wird, den Fähigkeiten
der einzelnen Lehrerinnen entſprechend wirklich geeignete Lehr
kräfte nachzuweiſen.

4

Halberſtadt, 30. März. (Direktorwahl.) Ober
lehrer Niedermeyer vom hieſigen Oberlyzeum wurde zum
Direktor des ſtädtiſchen Lyzeums in Klausthal gewählt.
Er wird am 1. Juli nach dort überſiedeln.

Liebenwerda, 80. März. (Einſegnung.) Am Sonn
tag Palmarum werden in unſ Kirche mit der Stadt und den
eingepfarrten Ortſchaften 159 Kinder konfirmirrt, 77 Knaben
und 82 Mädchen. Auf die Stadt entfallen 86 Knaben und
37 Mädchen. Zur Aufnahme von Großſtadt- Kindern
haben ſich erfreulicherweiſe bereits eine Anzahl Familien gemeldet.

Freyburg, 80. März. KKonfirmanden.) Palmarum
wrden hier 43 Knaben und 34 Mädchen konfirmiert (davon be
ſuchen 4 Knaben und 4 Mädchen Naumburger Schulen).

Nordhauſen, 30. März. 4 re r Nord
enhauſen der Volkskirchlich-ſozia ereinigung) hielt ihre Gründungsverſammlung ab. Die

Zahl der Mitglieder der Ortsgruppe beträgt jetzt 385. Zu
Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt: Paſtor Riemen-
chneider (Vorſitzender), Paſtor Deetjen, Lehrer Temme,
tretſhpllehrer Müller, Frl. Eisfeldt und Frl. Uff

hauſen.
Aus Landes- und Skadkparlamenken

Verbandstagungen Wahlen
W. Weimar, 30. März. (Geheimrat Pomplitz f.)

Geſtern früh verſtarb hier der Vorſitzende des Vorſtandes der
Thüringer Landesverſicherungsanſtalt, Geh. Reg.-Rat Pomp
l i tz. Der Verſtorbene trat am 1. Juli 1894 in den Vorſtand ein,
deſſen Vorſitzender er am 11. Oktober 1910 wurde. Pomplitz v
ſich durch ſein Intereſſe für die Fragen der Heilfürſorge für die
Verſicherten und bei der Bekämpfung der Wohnungsnot einen
hochgeſchätzten Namen erworben.

Laucha, 30. März. (Jn der Stadtverordneten-
ſitz un g) wurde der Haus haltplan für das Jahr 10917 feſt-
geſetzt. Derſelbe wurde im weſentlichen in der von der Kom
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung, Einnahme und Ausgabe 119 000
Mark, genehmigt. An Steuern ſollen wie voriges Jahr fol-
ende Zuſchläge erhoben werden: 120 v. H. zur Ei men
teuer, I20 v. zur Gebäudeſteuer, 120 v. H. zur Gewerbeſteuer,
170 v. H. zur Grundſteuer und 40 v. H. zur Betr euer.
Ferner wurde vom Vorſteher ein Schreiben zur Kenntnis gebracht,
in dem ſich der Bezirksausſchuß in Merſeburg gegen den
Verkauf des ſtädtiſchen elektriſchen Leitungs-
netzes an die Landkraftwerke Leipgig-Kulkwitz ausſpricht.
Seitens des Magiſtrats iſt eine Beſchwerde an den Provingzialrat
in Magdeburg eingereicht.

Calbe S., 30. März. (Jn der Stadtverordneten
verſammlun g) wurde der Haushalt der Kämmereikaſſe für
1917 auf 510 200 Mark feſtgeſetzt. Die Steuerzuſchläge
ſollen für das kommende Rechnungsjahr nicht erhöht werden;
dagegen wurde die Erhöhurig des Waſſergeldes um 5 3 das
Kubikm ter für den Großverbraucher und um 10 8 für den
Kleinv rbraucher beſchloſſen.

30. März.g. Weſenitz (Saalkreis), (Gemeindevor-ſteherwahl) Bei der jüngſt vorgenommenen Gemeinde-
rege waht wurde der bisherige Gemeindevorſteher wieder
gewä

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
W. Neile, 30. März. (Tödlich verunglückt.) Der ſeit

21 Jahren in der hieſigen Fabrik von Gebr. Seyffert beſchäftigte
Appreturmeiſter Georg Stöckert verunglückte ſo re daß
er bald darauf ſtarb. Der im 54. Lebensjahre ſtehende Ver
unglückte hinterläßt Frau und Kinder.

W. Gera, 80. März. (Das Schickſal des Waiſen
kindes.) Der vier Jahre alte Heinz Willi Günther, der
als Waiſenkind beim Maſchinenwärter Aßmann in Pflege war,
ſtürzte in eine Grube, in dem ſich das heiße Abgangswaſſer der
Dampfmaſchine ſammelte, und ertrank.

W. Gera, 30. März. (Hoch klingt das Lied Der
Konfirmande Einführer von hier rettete vor einiger Zeit
zwei Mädchen aus der Elſter vom Tode des Ertrinkens Vom
Stadtrat erhielt er jetzt dafür eine Taſchenuhr mit Widmung,
auch wurde vorg ſchlagen, ihm die Rettungsmedaille zu verleihen.

W. Arnſtadt, 80. März. (Jnfolge einer Keſſel-
exploſion) wurde der Maſchiniſt Willy Rieſe von bier in
einer hieſigen Fabrik ſchwer an beiden Händen und im G. ſicht
verletzt.

W. Kaſſel, 30. März. (Seid gewarntt!) Die in der
Weſerſtraße wohnende Witwe Plaut zog einen mit ſiedendem
Waſſer gefüllten Keſſel ſo ungeſchickt vom Herde, daß ſig der
Jnhalt über das auf ihrem Schoß ſitzende r öhn
chen r z Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß nd bald
darauf ſtarb.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
K. Bitterfeld, 30. Mär (Entdeckte n

Jetzt iſt es gelungen, die Einbrecher, die in letzter Zeit hier un
in der Umgebung Einbruchsdiebſtähle verübt haben, ausfindig zu
machen. Es ſind die Arbeiter Anton Juczak und Otto
Behrend im nahen Greppin von denen ſich erſterer zur

beim hieſigen Amtsgericht wegen eines anderen Einbruchs
iebſtahls in Unterſuchungshaft befindet, während B. flüchtig

geworden iſt. Bei einer bei J. vorgenommenen Hausſuchungwurden mehrere leere und gefüllte Figerenten teln aufge

funden, die von dem bei der Firma Paul Polko hier am
16. Februar ausgeführten Einbruchsdiebſtahl herrühren. Außer
dem fand man Fahrradteile, Fahrradlaternen, Taſchenlampen,
elektriſche Batterien uſw. aus dem vor längerer Zeit bei der
Firma E. Obſt hier verübten Einbruch und dem Einbruchs
diebſtahl beim Fahrradhändler Herold zu Brehna. Sodann
wurde ein Poſten Revolvermunition und 872,90 Mk. Geld, be-
ſtehend aus 31 Zwanzigmarkſcheinen und 250,90 Mk. in Silber
und Nickel aufgefunden. Das Geld befand ſich in einem Beutel,
den die Diebe zwiſchen die So u geren verſteckt hatten.
Vermutlich rührt es aus dem ös von geſtohlenen und ver
kauften Gegenſtänden her. Bei den Eltern und der Ehefrau des
flüchtigen Behrend in Greppin wurden ebenfalls Fahrraderſatz-
teile, ein Gummiſchlauch, Fahrradlaternen, Taſchenlampen nebſt
Batterien, eine neue Luftbüchſe, mehrere Sorten Munition u. a.
Gegenſtände Außerdem fand man unter den Dielen
der Wohnſtube bei den Eltern des B. einen kleinen Keller. in
dem ein Teil der beim Gaſtwirt Griebſch in Wolfen ent-
wendeten Fleiſch und Wurſtwaren, mehrere Flaſchen Spiri-
tuoſen und Zigaretten vom Einbruch Polko lagerten. Den Cin-
gang zu dieſem verſteckten Aufbewahrungskeller deck?e das vor
dem Ofen auf den Dielen feſtgenagelte Ofenblech. Die auf-
gefundenen Fleiſch und Wurſtwaren und die 3 Flaſchen Brannt-
wein wurden durch Gaſtwirt Griebſch als ſein Eigentum er
kannt und an dieſen zurückgegeben, während das Geld und dieanderen aufgefundenen Gegenſtand beſchlagnahmt wurden. Alle
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anderen drei Beſtohlenen haben die Sachen gleichfalls als ihr
Eigentum erkannt, Aus den aufgefundenen Gegenſtänden geht
mit Beſtimmtheit hervor, daß Juczak und Behrend gemeinſam
die vier erwähnten Einbruchediebſtähle ausgeführt haben.

W. Nordhauſen, 30. März. (Diebiſche Slſter.) Die
hieſige Strafkammer verurteilte das 18jährige Dienſtmädchen
Martha Deckert aus Windehauſen wegen Diebſtahls
u 6 Monaten Gefängnis. Die Angeklagte war bei der Fir.na
üshaus beſchäftigt, hatte ſich einen Nachſchlüſſel zum Ce-

ſchäftslokal verſchafft und von dort Brot, Kuchen und bares Geld
entwendet.

(5) Nordhauſen, 30. März. (Pferd und Wagen ge
ſto hlen.) Am 22. d. M. wurde hier der Arbeiter Auguſt
Erdmann aus der benachbarten Harzſtadt Bennecken-
ſt e in feſtgenommen, als er im Begriff war, ein Pferd, über
deſſen Herkunft er ſich in Widerſprüche verwickelte, zu verkaufen.
Vorher hatte er bereits einen Wagen im Nachvbardorfe Niceder-
ſachswerfen untergeſtellt. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß Erd-
mann das Pferd und den Wagen in Ziegenhain (zwiſchen
Kaſſel und Hannöverſch-Münden) geſtohlen und dort noch mehrere
Einbruchsdiebſtähle verübt hat.

Roßleben, 30. März. (Einbruch.) Jn der Nacht zum
Sonntag iſt im Kloſterbezirk ein Einbruch verübt und ein
ſolcher verſucht worden. Jn der Kloſterpfarre ſind die
Diebe verſcheucht worden, dagegen iſt es ihnen gelungen, in der
Wohnung des Prof. Dr. Groſch Beute in Kleidungsſtücken und
Schuhwerk zu machen.

Arnſtadt, 30. März. (Schweine- und Kohlen
diebſtahl.) Auf dem Grundſtück Jchtershauſer Straße Nr. 7
drangen nachts Diebe in das Gehöft ein, verſchafften ſich Zugang
in die Stallungen, ſchlachteten ein dort untergebrachtes, etwa
70 Pfund ſchweres Schwein ab und verſchwanden wieder, ohne
bemerkt worden zu ſein. Der Beſitzer des Vorſtentieres, ein
mittlerer Eiſenbahnbeamter mit 8s Kindern, fand am Morgen
nur noch die Eingeweide des Tieres vor. Gleichzeitig wurden
von einem auf demſelben Gehöft ſtehenden, mit Kohlen beladenen
Wagen 40 Zentner Briketts geſtohlen, die gegen Kohlen
karten verkauft werden ſollten. Von den Tätern fehlt noch jede
Spur.

Altenburg, 30. März. (Diebsgeſindel.) Die Spitzbuben verſtehen es in hieſiger Gegend meiſſterlich, ſich in den Be
ſitz von Lebensmitteln zu bringen, ohne daß es bisher gelungen
wäre, einen Dieb zu ertappen. So ſchlachteten jetzt wieder Ein-
brecher in einem Gute in Kröbern nächtlicherweile drei
Schweine ab und nahmen ſie dann ausgeweidet mit. Bei
einem Gutsbeſitzer in Remsdorf ſtahlen ſie eine lebende
Kalbe, beim Gemeindevorſteher in Hohn dorf das Fleiſch eines
geſchlachteten Schweines und verſchiedene Lebensmittel. Jn
einem Gute in Knau wurden Schinken, Würſte und ſonſtige
Lebensmittel geſtohlen. Aus einer Miete im Rittergutsgarten
zu e ersesſcha wurden nachts 5 Ztr. Saatkartoffeln ent

Verſchiedene Vachrichken
Döllnitz (Saalkreis), 30. März. (Feuerungsmadeeriaſ) Auf der zum hieſigen Rittergute arberigen Braunkohlen

grube 90/496 hat in dieſer Woche die Fabrikation von Naß-
preßſteinen begonnen.

Candwirtſchaftliche Betriebe in deutſchen
Lazaretten

Die Abſchließung unſeres Volkes vom Weltverkehr und die
Notwendigkeit, mit den Ertvägen der eigenen Landwirtſchaft aus
r haben ſchon ſehr bald die Erbenntnis wachgerufen,

aß eine der erſten Forderungen des Krieges die Erhöhung der
Erträge ſei. r, der in der Lage iſt, unſere Erzeugung ap
Nahrungsmitteln zu vermehren, iſt dazu verpflichtet, Behörden
und Sachverſtändige haben viele Anvegungen weitergegeben, und
Städte und Einzelne haben den Nutzen eigener Erzeugung
wohltuend empfunden.

Auf Veranlaſſung der Heerersverwaltung haben Truppen
und Lazarette im Felde wie in der Heimat umfangreiche Wirt
ſchaftsbetriebe geſchaffen, die mit den einfachen Mitteln große
Erträge erzielt haben. Beſonders für die Lazavette im Heimat-
gebiet iſt die landwirtſchaftliche Tätigkeit zu einem Arbeitsgebiet
für ſich geworden Die vielen Leichtverwundeten und Geneſen-
den konnten dem Vaterlande durch landwirtſchaftliche Tätigkeit
nützen, wenn auch nur ſtundenweiſe neben der weiterdauernden
Behandlung. Das Bild der Lazarettgärten änderte ſich, aus
Blumen- und Ziergärten wurden Gemüſegärten. Meiſt konnte
Brach- oder Oedland zur Bewirtſchaftung hinzugepachtet werden,
um ſo die den Lazavetten reichlich zur Verfügung ſtehenden Ar-
beitskräfte voll auszunutzen.

So entſtanden im Anſchluſſe an die Lazarette Landwirt
ſchaftsbetriebe mit Gemüſe und Kartoffelbau, mit Milchvieh,
Schweinen, Hühnerhöfen, Bienenzucht uſw. Einige Lazarette
wurden zu landwirtſchaftlichen Muſterlazaretten ausgebaut, in
denen kriegsbeſchädigte Landwirte zur beruflichen Fachfortbil-
dung untergebracht wurden. Fortbildungskurſe, viele muſterhafte
Anlagen und dauernde Ausſtellungen von Lehrmitteln wurden
geſchaffen. Oft taten ſich auch mehrere Lazarette einer Stadt
oder ſonſt benachbarte Lazarette zu gemeinſamem Betrieb zu
ſammen, erpachteten ein Gut und nützten es landwirtſchaftlich
in möglichſt intenſiver Weiſe aus. Mit der Zeit wuchſen hierbei
im Reiche viele Hunderte neuer Landwirtſchattsbefriebe heran,
die ſich noch dauernd weiter vermehren und demnächſt wohl das
erſte Tauſend erreichen werden. Viele Anregungen und Fork
bildungen in der Landwirtſchaft, im Kleingartenbau und in der
Kleintierzucht kamen tauſend und abertauſend zugute; ſie wer
den bleibenden Wert haben und auch nach dem Kriege unſerer
Volkswirtſchaft nützlich ſein.

Jn vielen Fällen wurde die Deckung des Bedarfes der
Lazarette an Gemüſe und Kartoffeln ganz aus eigenen Erzeug
niſſen ermöglicht, ſo daß die auf dem Markt verfügbaren Mengen
der bürgerlichen Bevölkerung ungeſchmälert überlaſſen werden
konnten. Manche Lazarette konnten auch den Bedarf an Fleiſch,
Milch Butter und Eiern ganz oder zum großen Teil ſelbſt decken.
Jhre Hühnerhöfe und Hühnerzuchtanlagen, inemäſtereien
und Milchviehhaltungen ſowie der eigene Ertrag ihrer Landwirt
ſchaft ermöglichten eine Verbeſſerung der Beköſtigung zugunſten
der fortſchreitenden Geneſung. Die zu der Einrichtung und
Viehanſchaffung aufgewendeten Koſten haben ſich reichlich ge
lohnt. Neben der Verbeſſerung der Nahrungsmittelverſorgung

ein großer Ueberſchuß dem Reiche zur Verfügung ge
rden.

CÖÄCCVnÄÖnnccccchs,hw manSanatorium
Se I. Dimmermannsehe

S Fliftung Chemnitz 76.
Vollkommenste und modernste Kureinrichtungen für phvst-kalisch-diätetische Behandlung. Grosser alter Pari freie Höoher-

lage. Behasgliche Wohnräume. Zandoerinstitut., Badesäle, Luft-
bäder, Emser Inhalatorium ete. Individuelle Diät. Seelische
Beeinflussung. Behandlung von Nervem-, Verdauungs-, Herz
Hautleiden, Adernverkalkung, Gieht, Ehquwmatismus, rauen-

erztoe.
Chefarzt Dr. Loeboll.
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Sechſte Kriegsanleihe.
5 Deutſche Reichsanleihe.

4 Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 1100 bis 12006.
Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuldverſchreibungen des Reichs und

4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegk.
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Jinsfuß

vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo muß es
die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieken. Das gleiche gilt
auch hinſichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen wie
über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfügen.

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung

1. Annahmeſtellen.
Zeichnungsſtelle iſt die Veichsbank. Zeich

nungen werden

von Donnerstag, den 15. März,
bis Montag, den 16. April 1917,

mittags 1 Ahr
bei dem Kontor der VReichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin
Nr. 99) und bei allen Zweiganſtalten der
Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenom
men. Die Zeichnungen können auch durch Vermitt-
lung der Königlichen Seehandlung (Preußi-
ſchen Staatsbank), der Preußiſchen Central-

Segen rin der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
ſowie ſämtlicher Banken, Bankiers

und ihrer Filialen, ſämtlicher öffentlichen Spar
kaſſen und ihrer Verbände, jeder Lebensver-

t n jeder Kreditgenoſ-enſchaft und jeder Poſtanſtalt erfolgen. Wegen
der Poſtzeichnungen ſiehe Ziffer 7.

Zeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten
Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch
a Verwendung von Zeichnungsſcheinen brieflich er
olgen.

2. Einteilung. Zinſenlauf.
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken

zu 20 000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und
100 Wark mit Zinsſcheinen, zahlbar am 2. Januar
und 1. Juli jedes Jahres, ausgefertigt. Der Zinſen
lauf beginnt am, 1. Juli 1917, der erſte Zinsſchein
iſt am 2. Januät 1918 fällig.

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000 und
1000 Wark mit dem gleichen Zinſenlauf und den
gleichen Zinsterminen wie die Schuldverſchreibungen
ausgefertigt. Welcher Gruppe die einzelne Schatz
anweiſung angehört, iſt aus ihrem Text erſichtlich.

3. Einlöſung der Schatzanweiſungen.
Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres, erſtmals
im Januar 1918, ausgeloſt und an dem auf die Aus
loſung folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Wark
für je 100 Mark Vennwert zurückgezahlt. Es
werden jeweils ſo viele Gruppen ausgeloſt, als dies
dem planmäßig zu tilgenden Betrage von Schatzanwei-
ſungen entſpricht.

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind
ſeitens des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar.
Früheſtens auf dieſen Zeitpunkt iſt das Reich be-
rechtigt, ſie zur Rückzahlung zum VNennwert zu kün-
digen, jedoch dürfen die Jnhaber alsdann ſtatt der
Barrückzahlung Aoſige, bei der ferneren Ausloſung
mit 115 rk für je 100 Mark Vennwert rück-
zahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Früheſtens
10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Veich
wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schatz-
anweiſungen zur Rückzahlung zum VNennwert zu kün-
digen, jedoch dürfen alsdann die Jnhaber ſtatt der
Barzahlung 3 0/ige mit 120 Wark für je 100 Wark
Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen

Die zugeteilten Stüſcke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für We

Bedingungen.
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen
fordern. Eine weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig.
Die Kündigungen müſſen ſpäteſtens ſechs Monate vor
der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin
erfolgen.

Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und
ihre Tilgung durch Ausloſung werden jährlich 5
vom VNennwert ihres urſprünglichen Betrages aufge-
wendet. Die erſparten Zinſen von den ausgeloſten
Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung mitverwendet.
Die auf Grund der Kündigungen vom VReiche zum
VNennwert zurückgezahlten henen nehmen
für Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinſung
und Ausloſung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa
nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann
für die Rückzahlung der ausgeloſten Schatzanweiſungen
maßgebenden Betrage (110 115 oder 120 0/0)
zurückgezahlt.

4. Jeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 590 Reich sanleihe, wenn
Stücke verlangt werden 998, Mark

für die 590 VReichsanleihe, wenn
Eintragung in das Veichsſchuld-

mit Sperre bis zum
15. April 1918 beantragt wird 97,80 Wark,

für die 4' o Reich sſchatzanwei-
ſungen e o J 2 282 8 28909 98, Mark

für je 100 Mark Vennwert unter Verrechnung
der üblichen Stückzinſen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem

Zeichnungsſchluß ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon
bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Jm übrigen
entſcheidet die Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zu
teilung. Beſondere Wünſche wegen der Stückelung
ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorder-
ſeite des Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden der
artige Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht, ſo wird
die Stückelung von den Vermittlungsſtellen nach ihrem
Ermeſſen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Ab-
änderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden.

z allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken der Reichsanleihe
von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank Direktorium
ausgeſtellte h iſchenſcheine ausgegeben, über deren Amtauſch in endgültigeStücke das Erforderliche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird. Die Sthae

unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgeſehen ſind, werden mie
möglichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im September d. J.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom31. Wärz d. J. an voll beghlew Die Verzinſung

etwa ſchon vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erſt vom 31. Wärz ab.

Die Zeichner ſind verpflichtet:
30 o des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27. April d. J.,

200 95 e 99 95 24. Mai 99 992590 „„21. Juni259/0 95 99 99 18. uli 99 9959 99zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, je-
doch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Vennwerts. Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind
Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch
100 teilbaren Beträgen des Vennwerts geſtattet doch
braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn
die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge we-
nigſtens 100 Wark ergibt.

Die Zahlung hat bei derſelben Stekke
zu erfolgen, bei der die Zeichnung ange-
meldet worden iſt.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Schatzſcheine des Reichs werden unter Abzug von
5 Diskont vom Zahlungstage, früheſtens aber vom
31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit ir
Zahlung genommen.

7. Poſtzeichnungen.
Die Poſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen

auf die 50 Reichsanleihe entgegen. Auf dieſe
Zeichnungen kann die Vollzahlung am 31. Wärz, ſie
muß aber ſpäteſtens am 27. April geleiſtet werden. Auf
bis zum 31. Wärz geleiſtete Vollzahlungen werden
r für 90 Tage, auf alle anderen Vollzahlungen
is zum 27. April, auch wenn ſie vor dieſem

Tage geleiſtet werden, Zinſen für 63 Tage ver
gütet.

8. Umtauſch.
Den Zeichnern neuer Ah W Schatzanweiſungen iſt

es geſtattet, daneben Schuldverſchreibungen und
Schatzanweiſungen der früheren Kriegsanleihen inneue V o S ohanveiſungen umzutauſchen, jedoch

kann jeder Zeichner höchſtens doppelt ſo viel alte An
leihen (nach dem Nennwert) zum Umtauſch anmelden,
wie er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat. Die Um
tauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriſt bei
derjenigen Zeichnungs- oder Vermittelungsſtelle, bei
der die Schatzanweiſungen gezeichnet worden ſind, zu
ſtellen. Die alten Stücke ſind bis zum 24. Wai 1917
bei der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher
der Umtauſchſtücke erhalten zunächſt Zwiſchenſcheine zu
den neuen Schatzanweiſungen.

Die 5 Schuldverſchreibungen aller vorange-
gangenen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen
die neuen Schatzanweiſungen umgetauſcht. Die Ein
lieferer von 5 Schatzanweiſungen der erſten Kriegs
anleihe erhalten eine Vergütung von M. 1,50, die
Einlieferer von 5 Schatzanweiſungen der zweiten
Kriegsanleihe eine Vergütung von 0,50 für je
100 Wark Nennwert. Die Einlieferer von e V
Schatzanweiſungen der vierten und fünften Kriegsan-
leihe haben M. 3, für je 100 Mark VNennwert zu
zuzahlen.

Die mit Januar Juli- Zinſen ausgeſtatteten Stück
ſind mit Zinsſcheinen, die am 2. Januar 1918 fällig
ſind, die mit April /Oktober-Zinſen ausgeſtatteten Stücke
mit Zinsſcheinen, die am 1. Oktober 1917 fällig ſind
einzureichen. Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vow
1. Juli 1917, ſo daß die Einlieferer von April Oktober
Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für Jahr
vergütet erhalten.

Sollen r r r zum Umtauſch verwendet werden, ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung
von Schuldverſchreibungen an die Veichsſchuldenver-
waltung Berlin SW 68, l 92/9) zu
richten. Der Antrag muß einen auf den Umtauſch hin
weiſenden Vermer' enthalten und ſpäteſtens bis zum
20. April d. J. bei der Reichsſchuldenverwaltung ein
gehen. Daraufhin werden uldverſchreibungen, die
nur für den Umtauſch in VReichsſchatzanweiſungen ge
eignet ſind, ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht. Für
die Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine
Zeichnungsſperre ſteht dem Umtauſch nicht entgegen.
Die Schuldverſchreibungen ſind bis zum 24. Wai 1917
bei den in Abſatz 1 genannten Zeichnungs oder Ver
mittlungsſtellen einzureichen.

iere in Berlin nach Maßgabe ſeiner für die Nie
geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt; der Jeichner kann ſein Depot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt Lcpe

Berlin, im März 1917.
ReichsbankDirektorium.

SZavenſtein. v. Geimm.
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M
B. J. Baer. Bank für Handel und
Industrie, Filiale Halle a, d. Saale,

G. H. Fischer. Prenkel Poetseh,

Friedmann &Co, Gewerbebank e.

m. b. H. Ernst Haassengier (0.
Hallescher Bankverein von Kuliseh,

Kaempf Co, Hausbosit zer-Bank
6. G. m. b. H. Landsehaftliohe Bank

der Provinz Sachsen. H. F. Lehmann.

Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale

Halle a, d. S. Pecokolt Raabke,

Robert Rosenberg. Paul Schauseil

&(Co, I. Sohönlieht, Sohweinsberg

Sohröder, Spar- und Vorsehuss-

Bapk. Reinhold Steckner.

7529
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graben brauchen die Munition.

Aufruf!
Deutſche Jnduſtriearbeiter!

Der lange Froſt und hindernde Umſtände haben die Fertigſtellung wichtiger Kriegsarbeiten ver
zögert. Es gilt, das Verſäumte mit Anſpannung aller Kräfte einzuholen.
und Betrieben, in denen rückſtändige Arbeiten nachzuholen ſind,

Daher darf in den Werkſtätten

die Arbeit am Karfreitag, am Himmelsfahrtstage
und an den Oſfſter- und Pfingſtfeiertagen

nicht völlig ruhen. Der Kämpf an der Front ruht an dieſen Tagen auch nicht! Unſere Brüder im Schützen

Es wird erwartet, daß jeder der Aufforderung ſeiner Werksleitung, falls dieſe eine Weiterarbeit
e an den Feiertagen für erforderlich hält, willig nachkommt. Es kommt auf die Kraft eines jeden einzelnen an.

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps:
Frhr. von Lyncker,

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2. 7519

unter Garantie der

Man verlange Auskunft über den Kriegstarif VII BK von der

7525 oder deren Vertretern

Kriegsversicherung
ohne besondere Extraprämie und ohne Nachschuß

vollen Summe im Todesfall
nach Maßgabe besonderer Bedingungen bietet die

Jduna zu Halle.
Direktion in Halle

e J
r r.

e e t W95
e

72 u

zeitise Lieferung des umgesponnenen

Merseburgerstrasse 17/19.S C 7513)

Bindegarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

Wir sind zum Ankauf dieser
Bindegarn-Enden ermächtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
den festsesetzten Preisen und Bedingangen.

Die Zusendung der Bindegarnabfüälle erbitten wir baldigst, um für recht-
Bindegarnes sorgen zu Können

Ausführliche Auskunft erteilt die
Landwirtschafts kammer rär die Provinz Sachsen

Central -Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt
KGnigstrasse 35.

un Ziehung 16., 17., 18., 19., 20. April

Rote Kreuz
belcd-Lotterie

178651 Geldgeowinne
in bar ohne Abzug zahlb

versendet gegen Einsendung des
Betrages oder gegen Nachnahme für
den amtlich festgesetzten Preis von
H. 3.30 Pfg. rig mehr
Carl Thomos, cStephansplatz 8

Pflanzen Sie keine
tOhbsthäume

oder sonstige Gewächse aller
Art, bevor Sie nicht den
Gartenfrenund Nr. 31 von

Ed. Poenicke Co. m. b. H.Baumschulen in Delitasch
gelesen haben. Dieses hübsche,
lehrreiche Werk enthält zahl-
reiche fachkundige Anleitungen,
die den Erfolg der Pflanzung
sichern. Es wird Kostenfrei
versandt. (7537
Sant-Wicken,

Keimf. 98--99 Proz., von der Land
wirtſchaftskammer Pom. als Saat

freigegeben, verkauft p. Ztr
o. am. Oberaalkist b. abes

2149

Arig. oſtfrieſ. Zuchtvieh
liefert franko jeder Bahnſtation

ſche 2516t OſtfrieſiViebausfuhr-Genoſſenſchaft
Norden (Oſtfrsl.).

Die
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5936übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. 2507

Sannt-Sommerwrizen-
Verkanf.

Zur ſofortigen Lieferung habe noch Saat Sommerweizen:

Strube's roten Schlanſtedter
J. Abſaat

abzugeben. Preis 18 bis 19 Mark pro 1 Zentner, je nach
Quautum. Gebrauchte Säcke à 2 Mark. [2520
Rittergut Dammendorf. Poſt Niemberg.

Dr. G. Humbert.

Vermehren Sie Jhren Viehbeſtand
durch 3902Brunsti m.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere

Aeußerlich anwendbar. Flaſche M. 4. für ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich

Genitol-Laboratorium. Berlin-Liächterfelde70.

n m e a R h eAlte Akten und Jahrgänge
ſowie Altpapier jeder Art
kauft unter Garantie des Einſtampfens 2152

e
s

6

Anuban von Sämereien!?
Nachſtehende Samen habe ich für 1917 noch zu günſtigen Bedin

gungen in Anbau zu vergeben:
Erbſen-, Radies-, Spinate-, Rettich-,

Sutterrübenſamen uſw.
letzteren für mehrere Jahre. Ausſaat für ſämtliche Artikel wird
ßelefeg und von der Ernte in Abrechnung gebracht. Bei den ſehr
hohen Samenpreiſen dürfte der Anbau lohnend ſein, und wollen ſich
Züchter in guten Gegenden mit mir in Verbindung ſetzen.

Alle Sämereien
Ernteiahres.

Geſchätzte Anfragen erbittet:

n 25 unter dem Engros-Preisverzeichnis des
Erbſen zu feſten Preiſen.

(2155

August Haubner, Samenhandlung, Eisleben.
80 Kutſchwagen,

neue mod. u. wenig gefahr. Luxus
wagen aller Gattungen, Gelegen-
heitskauf, Ia Fabrikate. Pferde-
geſchirre, Repar.-Werkſtatt, a. f.
Autos. Koſtenanſchläge Holfschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtraße 21.

Ein geſundes, kräftiges

Arbritspferd
ſofort zu kaufen geſucht.

Angebote erbittet
Zuckerfabrik Wallwitz

m. b. II. (2143
10 Stck. beſte oſtfrieſiſche

Ferſen,
ca. 6—-7 Zentner, auseinander-
ſetzungshalber verkauft ſofort
Neumann, Jenkendorf

bei Linderode N. L.

S Telefon 5592. A. Samuel., Alter Markt 7.

h e e e h h h h

Lämmer!
zu Zucht- und Nutzzwecken
verkauft (2124Rlttergut Kloſterrode

lankenheim,

Alle Sorten o Häute und
Felle ſowie Noßhaare, Kuh
haare, Schweinsbaare
Schafwolle kauft
Joh. Bernhardt,

Tel. 6452.

Abſatzferkel,
langgeſtreckt, breitbuckelig, mit
Schlappohren, prima Tiere, gute
Freſſer, vorzüglich geeignet zur
Zucht und Schnellmaſt, direkt vom
Züchter, offeriere freibleibend:
ca. 6—-8 Wochen alte 28--33 M. S

und
(1897

Kellner
ſtraße 4

334 e43—50 G
S

10--12

1216 5360I 1620 63 75 iLäufer von 50--60 Pfd. ſchwer
pro Pfd. 1,60 Mk., ab hier Stall
gewogen, unfrankiert u. geg. Nach
nahme mit Garantie f. lebende An
kunft. Käfige berechne zum Selbſt
koſtenpreis. Frachtkoſten müſſen
dort eingeſehen werden. Sämt
liche Tiere werden vor dem Ver
ſand kreistierärztlich unterſucht.
Aug. Niederquell,

Viehverſand, (2505
Warburg i. Weſtf.

Kreis Sangerbauſen aufen
5504]

Alle Sorten Felle,
äunte, Tierbaare und Wolle

Gebr. Danglowitz.Fiſchervplan 2,



kannrmachun xfeutige Auſprderung TJm e die Beſtellungs die Hilfsdienſtpflichtigen zur Meldung Friedrich W iſh elm
arbeiten unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen un-zweifelhaft als ſolche Arbeiten anzuſehen, die in Notfällen Auf e Zaterlumihen Sünden Dundes- Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

35 x 3 m nPerde ma e n Lerht d So reiverveb ratsverordnung vom 1. März 1917, betreffend Beſtim Gegründet 1666 Berlin W Behrenſtr. 58—61
nung vom 27. Oktober 1905 über die äuftere Heilighaltung mungen zur Ausführung des 8 e beſncg mr den Neue Anträge
der Sonn und Feiertage findet deshalb nach S 2 Nr. 1 der vaterländiſchen Hilfsdienſt, wird fo Wien e ännlichen wurden eingerelcht
ſelben in dieſem Jahre auf ſie weder des Sonntags noch an J. Alle nicht mehr r n es v ſeit 1866 bis Anfang
den Feiertagen (Karfreitag, Oſter, Himmelfahrts- und Deutſchen, welche in der Zeit nach dem d r h h 4670: 99000000
Pfingſtfeſt) Anwendung und müſſen, r es Vhonert deren n erbere n h We rſönlich eder 6: M. o00000
wi i Arbeit dern, die landwir ohno ben, ge c2 Meer Tagen er Iebeit kommen Seiten ſchriftlich bei unterzeichneter Stelle in folgender Weiſe zu 1886: M. 165

26. März 1917. melden. u 6: M. 385 000 000a ver er Sberbreſhent a) Die Hilfsdienſtpflichtigen, die ſich perſönlich melden 189
Nr. 560. von iegei. 761 wollen, haben ſich zur Abgabe der tür die Ausfüllung 1906: M. 1012 000000

der Meldekarten erforderlichen Angaben auf demBekanntmachung. h hat ngiſinben ins ver G. M. 2408000 000
Mit Ermächtigung der Reichskartoffelſtelle hat die Pro 2 Src25 di iftli Idvinzialkartoffelſtelle das Verfütterungsverbot für Kohl- r l e r Abſchluß vonwollen, haben bis zum 3. April 1917 die Meldekarteſehen Ernte des Jahres 1916 vom 1. April d. Js. auf dem Rathaus Zimmer Nr. 12, in Empfang

a nehmen könen, ordnungsmäßig auszufüllen und bis ſichHalle, den 29. März 1917. ß ſpäteſtens 3. April 1917 an den Magiſtrat ein Kriegsanlei eVer erungen
Kr. 267 Der Königliche Jandrat des Saalkreiſes. zuſenden. Machweif der iv (7562 II. Von der Aufnahme in die Nachweiſungen der Hilfs- Abſchluß einer Lebensverſicherung verſäume man nicht,

dienſtpflichtigen und von der Meldepflicht ſind ausge Vor Abſch

T. ertretung verlangeEs ſind uns 300 Zentner Dorſchmehl zum Preiſe von 1917 ſelbſtändig oder unſelbſtändig im Hauptberufe tätig wer r
92 C für 100 Kg brutto für netto ohne Sack, ab Station ſind.
Halle Hafenbahn überwieſen worden. in Reichs Staats, Gemeinde oder Kirchendienſt, Subdirektion Halle, Meckelstrasse 1.

Anträgen von Kreisangehörigen hierauf ſehen wir ſeh der öffentlichen Arbeiter- und Angeſtelltenver-
icherung,a e lle, den 29. März 1917. als Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte oder Apotheker, Montag, den 2. April, empfehlen wir wieder eine große

Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes in der Land und Forſtwirtſchoft, Answartvon Krosixk. in der See und Binnenfiſcherei, allerbefte belgiſchein der See oder Binnenſchiffahrt, JBekanntmachung im Eiſenbahnbetrieb einſchließlich der Klein und Arbrits erde
wo Straßenbahnen,Das Königlich Preußiſche Staatsminiſterium hat auf auf Werften, 9Grund Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des in Berg und Hüttenbetrieben, worunter ſich primg Zuchtütuten,

Königs durch Urkunde vom 17. März 1917 genehmigt, daß in Pulver-, Sprengſtoff-, Munition- und Waffen- teils tragend, befinden.
die Landgemeinde Beeſen a. E. der Landgemeinde Ammen fabrikation.dorf einverleibt wird. Von dem Rechte, noch weitere kriegswichtige Betriebe Filiale Halle, z agdeburgerſtr. 46.

Halle, den 31. März 1917. zu bezeichnen und die von ihnen beſchäftigten Perſonen von

r 2 h e J. s vDer Königliche Landrat des Saalkreiſes. der Aufnahme in die Nachweiſung der Hilfsdienſtpflichtigen II. e tockNr. 2611 K. A. von Krosigk- (7563 und von der Meldepflicht zu befreien, hat die Kriegsamt- W e im S S Ih. Weinstein,

Bekanntmachung. ſtelle keinen Gebrauch gemacht.
Behufs Verlegung des Hafenbahngleiſes wird die a) Gibt ein hiernach von der Meldepflicht BefreiterWörmlitzer Straße zwiſchen Stadtgutweg und Böllberger ſeine Tätigkeit auf oder wechſelt er ſeine Beſchäftigungs r Lämmer-Huktion.

Weg vom 2. April ab auf 10 Tage für den Fahr und Reit ſtelle, ſo hat er ſich ſpäteſtens am dritten darauffolgenden Dienstag den 11. April d. J. vormittags 11 Uhr,
verkehr geſperrt. Werktag auf dem Rathauszimmer Nr. 12 perſönlich zu ſollen im Rittergutsgehöft a. 60 LAmmeor im Gewichte von

e

S
J

Halle, den 29. März 1917. melden und die für die Ausfüllung der Meldekarte erforder ungefähr 10—30 Pfd. einzeln meiſtbietend verkauft werden. [7566
Die Polizeiverwaltung. lichen Angaben zu machen. Die Meldung hat am Wohnort, Rittergut Döunitz (Saalkreis).

J bei deſſen Wechſel, am neuen Wohnort, zu erfolgen. Sie W. GoedeeKke Co.Swangsverſteigerung einer Badeanſtalt. kann auch ſchriftlich unter ordnungsmäßiger Ausfüllung der u
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 5. Juni 1917, vorgeſchriebenen Karte, die an der bereits oben bezeichneten Ein Paar ſlottevormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle, Poſtſtr. 13, ZimmerGer r Stelle in Empfang genommen werden kann, ſpäteſtens am Old b GlNr. 45, verſteigert werden das im Grundbuche von Halle S., Band pp81, Blatt 3117, (eingetragener Eigentümer am 9. Dezember i4, dem dritten darauffolgenden Werktage erfolgen. et g anzr a en

Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks: Eifenbahn Außerdem hat der Arbeitgeber, wenn ein bisher von der (175 groß), ſowie
aſſiſtent Hans Stoebe) eingetragene Grundſtück Florabad), Ge i i i ätigkeit bei i i i ein Paar kräftigemarkung Halle S., Kartenblatt 12, Parzellen 198/93, 245/93 und 246/93 Meldevpflicht Befreiter ſeine Tätigkeit bei ihm aufgibt, dies

Hofraum und Garten von 52 ar 80 qm, jährl. Nutzungswert 1220 Mk.,
(2523

Dänen Hin derte
ſpäteſtens am dritten darauffolgenden Werktage dem zu 7557) W. Töpfer. Berlinerſtraße 7.

Reinertrag 741 Taler. ſtändigen Einberufungsausſchuß mitzuteilen. Bei Beſchäfti 9 eHalle S., den 20. März 1917. jeder Art, als alte Strick-gungen im Reichs-, Staats-, Gemeinde oder KirchendienſteKönigliches Amtsgericht, Abt. 7. hat der unmittelbare Vorgeſetzte die Mitteilung zu machen. l I n 9 73 n. 9
Aufgebot. b) Gibt ein in die Nachweiſung der Hilfsdienſtpflich kauſt jederzeitDer Schuqmacher, Wilhelm Pforte und ſeine Ehefrau Eliſe e r ſeine e r m 4 elefon 5592. A. Sammel, Alter Markt 7.

Pforte geb. Eichbolz in Könnern a. S., vertreten durch den wechſelt er ſeine Beſchäftigungsſtelle oder ſeine Wohnung, ſoreren S s in e F Snet Auſgebet des hat er dies ſpäteſtens am dritten darauffolgenden Werktag S
von Könnern Band 40 Bient r on Abteilung Il umer Kr' dem zuſtändigen Einbernfungsausſchnß mnitzuteilen. Dabei

v r. Das gute ſtark ſchäumende5 2 vauf Grund des Erbrezeſſes vo 27. Mai 1864 iſt ſeine neue Tätigkeit Beſchäftigungsſtelle oder Wohnung SI April 186 für Anudreas Karl, anzugeben. Schmier-Waſchmittel „Reſi“Gottlob Hermann, Friederike Chriſtine Chriſtigne, Dorothee de Hansa Zeug wieeingejragenen väterlichen. mit 4 vom Hunbert jährlich verzins Geldſtrafe bis zu ſechshundert Mark wird beſtraft, wer beiſtin III. Mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mitWilhelmine Caroline, Chriſtian Guſtav, Geſchwiſter Thiele rang
r die gute, alte Seifſe? Blendend weiße Wäſche,lichen, bei Großjährigkeit oder früheren Verheiratung zahlbaren der Meldung wiſſentlich unwahre Angaben macht. keine ſchädlichen Beſtandteile, weder Ton, Kreide,

ehe geldern e wameſ Fr. v r berarr hen ren n e Mit Geldſtrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark oder gern ßrs Weile agg argeantragt. Der Jnhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſten it S wir f ſchrj u seichnin dem auf den 12, Juli 1917, vormittage 9 Ulr, bor dem mit Haft wird beſtraft, wer die vorgeſchriebenen Meldungenh n Probe-Poſteimer Mk. 6.50 Nachnahme. Portounterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ſeine oder Mitteilungen ſchuldhaft unterläßt. extra. Groſſiſten, Wiederverkäufern Extraofferte.
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die i 29. Mä 7 Viele Anertennung. Ernst Ed. Gerzymiseh.Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 8 Wettin, den 29. März 1917. Berlin O. 19, Neue Grünſtr. 20. 7536

Könnern, den 26. März 1917. [2524 Der Magiſtrat.Königliches Amtsgerichi.
J ;„JFf„JF ;J„àXJ

Gründler. z F Hoflieteranten,Swangsverſteigerung. Wratzke u. Steiger, Fostetr 9710.Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 1. Mai 1917, vor Juwelen Gold Silber 2511mittags 11 Uhr, in Swierte im Hotel ter Konig. ver- Von Dienstag, Avril ab empfehle 19 eine Auswavl

t z Gute wolleneſteigert werden das im Grundbuch Schierke, Band 2 BlatPr. 21 (eingetragener Erbdauberechtigier am r ebruar 1917, dem belgiſcher Schr bmappen Kinder-Schwitzer
Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks: der Verſiche- e e i 7 ich Ausmabtrungsdirektor Cirilo F. Kiernan in Schierke) eingetragene Erb e Arbeitspferde, len V i kaufen Siebaurecht an dem nachſtehend bezeichneten Grundſtück, Gutsbezirk J. Zoebiseoh, Gr. Steinſtr. 82. in ſehr großer Auswahl
chierke: Gemarkung Harzforſten, Kartenblatt 9, Parzelle 280/27 preiswertim Dorfe, Wieſe von 10 ar 83 qm Größe mit 0,21 Tlr. Reinertrag, S unter Fucht. und tragendeS Stuten, auch einen g 3 bei281/30 cte. Ortsſtraße Nr. 39, bebauter Hofraum mit Hausgarten ch i H en t 6 ß R ß B f tte e e et e le u n W. t. I Groß. Rußb.-Büfett]] u. Sehnee Nacht.

e, on 5 ar m Grotze m 4 r. ein 5 r eertrgg Grundſteuermutterrolle Art. 29 Gebäudeſteuerrolle Nr. 25. e und hannoverſche (7567 zu älteren Möbel paſſ.
ernigerode, den 9. März 1917. Vierzugtiſche, Stegtiſch,Königliches Amtoegericht. (2515 u. Wagenpferde. Baneelſofa, Schreibtiſche, Eine 5 t Uhr

S e Halle S. i n kür Damen und Herren,oh F. Kör ber y Landwehrſtr. 6. Waſchtiſche, Chaiſelongue, Armvand-Vbren
Von Montag den 2 April ab Teſeſor T75 Flurtoſleite, gebrauchte mit leuchtendem LitfforblattHerrenzimmer, ſowie Schlaf- Kaufen Sie (paſtehen groſze Transporte prima zimmereinrichtung verk. billig u. vorteilhaft beime Pr Friedrichreileke C Herm Seinaier,

erde-Verkauf! e enJZugochſenj
Gr oß e Au St ahl wird geprüft u. genau reguliert.Reparaturen gut u. billig.ſchwerer, mittlerer und leichterer Beſen en vitte um Beachtung meiner

(infarbige Franken und äcker Huhr- und habe n einer z Dur S
éimmentaler Schecken) S Geſchä tswaren- Pferde en i rudarbeiten S

ſtehen fofort e e e.ter guten Bedingungen zum Verkauf. Es ſind Zoebiseh, Gr. uſtr.bei mir zum Verkauf. (7566 junge 4—6 fähige und ältere ſofort in volle Arbeit zu nehmen, au Gutsmuths e
n Kummeigeſchirr und Wagen. Telephon 33598. Auskunfts-raße 8-10.

v Wegen Geſchäſtsaufgabe Vüro Ma Schimmel fennig,S. Pfifferling, ranz Lüttich, e n nenbeiden ferde Beriin W., Kurfürſtendamm T.
Halle (Saale) Sranckeſtraße 17. Halle a. S., Lauchſtädterſtr. 1. Tel. 2367. evtl. mit Geſchirr und Wagen. von r h n trittste

Otto Berking. wird preiswert und be frühereGr. Steinſtr. 56. FerFpr. 2703. Grone Braubansurie r r
e de



ert

T

Wer iſt geſchädigt Wer infolge nachſtehend wieder
gegberer

und geſchädigt worden iſt, wird erſucht, ſich bei der
polizei, Zimmer 86 oder 87

richter in

rot ſend. 1 Mk per
nover, Thalſtraße 10.“

Landſturmann auf dem hieſigen Hauptbahnhof um 2 Mark undeine Handtaſche mit Inhalt geprellt o Verdächtig iſt ein
etwa 18 Jahre alter Burſche, etwa 1,50 groß, mi graubraunem

oder g
Bruſt etwas bedeckte, und mit
bog nem Netallgriff. Der Ver

und mit jenem zuſammen um 4.54 Uhr nachmittags hier einge

Die Handtaſche iſt von braunem Leder mit braunem Griff, etwa

ovales Blechſchild, iſt
innen eine Seitentaſche.

Hamm

dem Namen Ernſt Franke. zTäters oder der Taſche erſucht die Kriinalpolizei nach Zimmer 36.

großen Anzahl Brotmarken und ein Brot aus dem Wagen
eines von auswärts gekommenen Bäckermeiſters geſtohlen.

Halliſcher BeamtenAusſchuß. Dienstag,

beſchäftigt die Damen Trude Tandar, Charlotte v. Durand und

Friedrich, Georg Pahl, Paul Förſter, Max Eckhardt, Alex Trott,

fannt kleinen Prei

734 Uhr abends.

Kunibert der Gerechte

lIuſtigen Treiben
abend zur 6. Aufführung. Nachmittags 344 Uhr findet Familien
und Jugendvorſtellung

zu ſichern. Bemerkt ſei noch, daß der jetzige der einzige Sonntag

da Blatzheim am nächſten Sonntag bereits wieder mit einem

aufwar

ben 1. April,
bayeriſchen Bauerntheaters.
zu der

Serviese in grösster Auswahl, besonders sehöne, moderne
Muster zu billigen Prelsen empflehlt Louis Böker, e h.

ger Angeige mit dem A in Verbind treten
iminal-

melden r an den Unterſuchungs-
Hannover zu Akten 10 J. 820/17 zu ſchreiben

Prima Marmelade nur an Verbraucher 10 Kilo Eimer 12 Mk.
Nachn. oder Voreinſend. H. Minge, Han

Ein Landſturmmann betrogen. Am 22. d. Mts. iſt ein

raugrünem Jakettanzug, ſchwarzgrauem Halstuch, daß die
ſchwarzem Spagierſtock mit ge

Lerdächtigte in Domnitz oder
Naundorf in den vom Geſchädigten benutzten Zug eingeſtiegen

troffen. Die 2 Mark hat der Burſche erhalten, um eine Fahr
Jarte zu löſen, und die Handtaſche hat er ſich erboten, zu t

80 em lang, viereckig, hat 3 Schiebeverſchlüſſe, an einer Seite ein
mit grauer Leinwand gefüttert und hat

Jnhalt: 1 Brille, linker Steg mit etwas
Kupferdraht zum Feſthalten, Futteral mit Firma Wunderlich-
Gera, Sorge, 1 Paar weißleinenen Manſch ten mit goldenen
mit goldenen Knöpfer, 1 kleine Drahtzange mit einer vernickelten

erzange vereinigt, 1 Paar Oſterpappvögel, Frachtbriefe mit
Um Angaben zur Ermittelung des

Halleſche Tagechronik. Von einem 10--12 Jahre alten
Schulknaben wurden in der Jakobſtraße ein Säckchen mit einer

Vereins-Anzeiger
ag, 3. April, pünktlich

349 Uhr abends im Gaſthaus Kohl, Königſtr. 4, Hauptverſamm
iung. Tagesordnung in der Anzeige in vorliegender Nummer.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

kommt das Singſpiel Das Dreimäderlhaus“
r Aufführung. r wird das Ballett „Di eKuprenfee und das Singſpiel „Brüderlein fein“ zu

ermäßigten Preiſen gegeben. Sonntag abend wird „Ariad neauf aros von Richard Strauß zum 3. Male zu ſgtugrt
Die Titelrolle in Hebbels „Ge noveva“, die am Montag zum
erſten Male (als 3. Vorſtellung des HebbelReigens) aufgeführt
wird, ſpielt Fräulein Troeger, außerdem ſind in den Hauptrollen

die Herren Karl Zigi, Kurt Wilcke, Eugen HansTeuſcher,

dalbert Kriwat und Auguſt Roesler. Für die Aufführung
„Die Troerinnen“ von Franz Werfel, die in der nächſten

eit unter der Spielleitung von Leopold Sachſe ſtattfindet, iſt
ir die Rolle der Hekuba Anna Feldhammer vom Leſſing- Theater
erlin, die dieſe Rolle bei der dortigen Uraufführung geſpielt

hat, verpflichtet worden.
Thaliatheater

Sonntag, den 1. April, kommt im Thaliatheater bei den be
von 55 Pfg. bis 1,55 Mk. die Komödie

„Der Biberpelz“ von Gerhart Hauptmann zur Darſtellung.
Die Vorſtellung beginnt, worauf wir beſonders hinweiſen, um

Blatzheim im Walhallatheater Mit dem luſtigen Schwank
hat Blatzheim wiederum eine gute Wahl

etroffen. Das Publikum unterhält ſich einige Stunden bei dem
köſtlich. Das Stück kommt dieſen Sonntag

att und wird zum letzten Mal gegeben
„Bollig auf Urlaub“. ie e 87 bedeutend ermäßigt, alle
Plätze im 1. Rang und Saal ſind numeriert, ſo daß esempfehlenswert iſt, ſich rechtzeitig an der Tageskaſſe gute Plätze

iſt, an welchem „Kunibert der Gerechte“ zur Aufführung gelangt,

vorzüglichen Luſtſpiel Herzlich willkommen“ zu dem Oſterfeite
tet.

Apollotheater. Wir verweiſen nochmals auf das Sonntag,
beginnende Gaſtſpiel des Großen Ober

Die erſte Vorſtellung,
auch Jugendliche Zutritt haben, findet nachmittags

Uhr bei ermäßigten Preiſen ſtatt, und zwar gelangt das

Volksſtück .Almenvauſch und Edelweiß“ von Maximilian Schmidtizur Aufführung. Abends 8 Uhr wird die Reuheit „Herbſt
manöver“, Volksſtück in 8 Akten von Max Frey und S iilſ
erſtmalig gegeben. Der Billetwworverkauf im Theaterburenu
Lore 3 r i re Seine Benutzung iſt des

ndranges an den Abendkaſſen we und zur Sicheruguter Plätze dringend anzuempfehlen. 8 was
Die geiſtliche Muſikaufführung der Kriegsbeſchädigten

Fürſorge findet, wie ſchon mitgeteilt, am Montag, den 2. April,
in der Marktkirche ſtatt. Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk. bei
Heinrich Hothan, in der Geſchäftsſtelle er Kriegsbeſchädigten

ürſorge, Salzgrafenſtr. 2, die auch am Sonntag vormittag von

11 u Uhr r m r der Abendtaſſe.
Kammermuſi ür April angekündi letzteKammermuſik- Abend des Wille-Quaretts ſind

halber erſt am 11. April ſtattfinden.
Reichshof. Bei dem Sonntag abend in den Reſtaurations

Zumen ſtattfindenden Konzert hat die beliebte und in weiten
Kreiſen bekannte Konzertſängerin Frl. Traude Gagelmann ihre
wirr e lageZoo. nntag nachmittag 834 Konzert vomGörlach- Orcheſter unter Leitung S. W ikdirektors Görlach.
Eintrittspreis für Erwachſene 50 Pfg., für Kinder 20 Pfg., für
Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg,, nachmittags 20 Pfg.
(Siehe Anzeige.)

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportplatz am Zoo. Im fälligen Verbandsſpiel treffen
ſich am Sonntag 96 I--V. f. B. I, Merſeburg. Beide Vereine
werden mit ſtärkſter Mannſchaft antreten, um die 2 wertvollen
Punkte zu erringen. Beginn 4 Uhr. Vorher 3(8 Uhr 96 III--
Germ. II, Merſeburg, Verbandsſpiel.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Schüddekopf

Fr Weimar verſtarb im Alter von 56 Jahren an den Folgen
einer Krankheit, die er ſich im Felde zugezogen hatte, der Goethe
forſcher und Aſſiſtent an der Herzoglichen Bibliothek zu Wolfen
büttel, Profeſſor Karl Schüddekopf.

Vermiſchtes
Furchtbare Bluttat eines ruſſiſchen Kriegsgefangenen

Eine ſchwere Bluttat wurde dem „B. T.“ zufolge von einem vuſ
ſiſchen Kriegsgefangenen in Pay szelen im Kreiſe Pillkallen
verübt. Der Täter erſchlug die den Stall betretende Tochter
des Beſitzers Farnſtehyner mit einer Axt, ebenſo die Hilfe
eilende Mutter, ferner den Rentenempfänger Röſter. Eine
vierte ſich dem Raſenden in den Weg ſt llende Perſon wurde
ebenfalls ſchwer verletzt. Als ein Wachmann herbeieilte,
flüchtete der Ruſſe in die Scheune und verſuchte ſich mit einer
Kette zu erhängen. Er wurde aber verhindert. Am Auf-
kommen der am ſchwerſter Verletzten, der Tochter und des Renten

wird gezweifelt. Der Beweggrund der Tat iſt un
annt.

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen. Es ſind zu trennen:

Aachener Kleinbahn 75 Prozent Dividende, Flöther
Maſchinenfabrik 15 Prozent Dividende, K.inigsborn A.G.
für Bergbau 15 Prozent Dividende, Nordd. Jute Spinnerei
und Weberei Lit. A. 8 Prozent und Lit. B. 6 Prozent Dividende
Weſt d. Jute-Spinnevei und Weberei 10 Prozent Dividende,

rankfurter Hypothekenbank 935 Prozent Dividende,
alleſcher Bankverein 9 Prozent Dividende, Deutſche

Linoleum-W. Hanſa 16 Prozent Dividende, FaberSchleicher Akt.Geſ. 10 Prozent Dividende, Gogolin-
Gorasdzer Kalk- und Zementwerke 10 Prozent Dividende, Mi
moſa A.-G., Dresden 20 Prozent Dividende, Ver. br. la n d
wirt ſch. Maſch., Augsburg 14 Proz. Dividende, Dan ziger
Privat-Aktien-Bank 7 Prozent Dividende, EſſenerCredit- Anſtalt 834 Prozent Dividende, Oberlauſitzer
Bank zu Zittau 72 Prozent Dividende, Kun z Mech. Treib-
riemenwob. 15 Prozent Dividende, Vorwäts-Spinnerei, Brack
wede 7 Prozent Dividende, Deutſcher Phönix Verſ. A.G.
100 Mark, Elſäſſiſche Bantgeſellſchaft 3 Prozent Dividende,
BraunkohlenAbbauVer. Zum Fortſchritt St.Akt. 8 Proz.
und Pr.-Akt. 12 Prozent Dividende, Hannov. Akt.-Gummi-
warenFbr. 20 Prozent Dividende, Kammgarnſpinnerei

Leipzig 10 Prozent Dividende Meißner Ofen und Porzellan
ik (Teichert) 0 Prozent, Frankfurter Rückver-

ſi ch.-Geſellſchaft 10 Mark.
4 Kriegsanleihe-Verſicherungen. Jm vaterländiſchen Jt er

effe hat ſich auch die Friedrich Wilhelm, Lebensverſicherungs
Aktiengeſellſchaft in Berlin, Behrenſtraße 58/61, bereit erklärt,

Kriegsanleihe-Verſicherungen abzuſchließen. Der Abſchluß iſt
denkbar einfach. Man zahlt die Prämien wie bei einer gewöhn-
lichen Lebensverſicherung und erhält die Verſicherungsſumme in
Kriegsanleihe-Stücken ausgezahlt und dazu 2 Prozent in bar,
weil der Anſchaffungkur der Stücke nur 98 Prozent beträgt. Eine
beſondere Anzahlung iſt nicht aufzuwenden. Nimmt beiſpiels
weiſe ein Wjähriger eine Verſicherung über 10 000 Mark auf den
Todes- und Erlebenfall (Tabelle VA) mit längſtens 30 jähriger
Dauer, ſo hat er nur jährlich die Prämie von 318 Mark zu
zahlen, die ſich ſchon vom dritten Jahre ab um die Dividende, die
urzeit 24 Prozent beträgt, alſo um 76,80 Mark ermäßigt. JmLe oder Erlebensfalle gelangen die für ſeine Verſicherung

gezeichneten Kriegsanleihe-Stücke von 10 000 Mark zur Aus-
lieferung, daneben werden noch 200 Mark in bar gezaht.

Gute Geſchäfte. Die Konſervenfabrik Braunſchweig, A.G.
erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre bei einem Umſatz von
5 Millionen Mark einen Reingewinn von 189 946 Mark. Der
Gewinnanteil der Aktionäre ſoll wieder auf 40 Vrozent
bemeſſen werden. Die Fabrik iſt für die nächſte Zukunft noch
voll beſchäftigt.

Kupferwerke Deutſchland, A.-G. zu Berlin-Oberſchöne-
weide.. In der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Gene
ralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 14 Prozen-
(12 Prozent im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen.

Vaterländiſche ViehVerſicherungsgeſellſchaft zu Dresden.
Der in der Generalverſammlung genehmigte Rechenſchaftsbericht
für das 29. Geſchäftsjahr weiſt trotz der ungünſtigen Zeitlage
wieder die beſten Ergebniſſe auf. Es ſtiegen die Verſicherungs-
ſumme um 3001 297 Mark auf 10 115 448 Mark, die Prämien-
und Nebenkoſteneinnahmen um 110 156 Mark auf 416 602 Mark.
Die Schäden erforderten 275 063 Mark. Die bisherige Ver
ſicherungsſumme beträgt 213 556 319 Mark, die bisherige Ent-
ſchädigungsſumme einſchließlich Vieherlös 8 122 970 Mark.

Letzte Telegramme
Schwedens unparteiiſche Neutralitätspolitik

Stockholm, 31. März. Nach der Ernennung des
neuen Miniſteriums äußerte ſich der neue Miniſter-
präſident Swartz im Miniſterrat u. g. wie folgt:

Jn Uebereinſtimmung mit den Richtlinien, welche mir der
König gab, als er mich mit der Bildung des Miniſteriums be-
auftragte, wird es die wichtigſte Aufgabe des Staatsrates ſein,
die folgerichtige un parteiiſche Neutralitäts politik
zu verfolgen, welche Se, Majeſtät und das jetzt zurückgetretene
Miniſterium erfolgreich betätigt hat. Die Schwierigkeiten haben
ſich zwar in der letzten Zeit immer mehr gehäuft, der Staatsrataber ſieht in einer ſolchen Politik das ſicherſte Mittel, um die
Schwierigkeiten zu überwinden. Jn dem Beſtreben, das Hin ein-
ziehen des Landes in den Weltkrieg zu ver
meiden und gleichzeitig ſeine Selbſtändigkeit und ſein Selbſt
beſtimmungsrecht aufrechtzuerhalten, hofft der Staatsrat durch
ſeine Handlungen die Unterſtützung des Reichstages und des
ſchwediſchen Volkes zu erwerben. Gewiſſe handels politiſche
Fragen von großer Bedeutung für unſere Volksernäh-
rung und Jnduſtrie werden Gegenſtand beſonderer Sorge
des d otergtes ſein. Dieſe Fragen dürften unmittelbar berührf
werden.

Das Befinden des Prinzen Friedrich Karl befriedigend
Berlin, 31. März. Nach einer hier vorliegenden Mel

dung vom 29. März iſt das Befinden des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen ſo befriedigend, wie
man es hoffen könne. Der Zuſtand der Wunde gebe zu
guten Erwartungen Anlaß.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Palmarum, den 1. April 1917.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm, 8 Uhr Frühmeſſe
mit Paſſion, vorm. 10 Uhr Hochamt mit Paſſion, abends 7 Uhr Faſten
andacht mit Prediot.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Einſegnung Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr Einſe nung Konſ.-Nat Gutſchmidt.

Wettervorherigge des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag, den 1. April: Wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe Regen.

nis Halle a. J. Fe n W. Tor Ausführung sömricher bankgeschöttlichen Transaktienen.Mitteldeutsche Privat-Bank, a
Wiesbaoadenmer

ch Was er
BedeutendsteAerzte loben immer erneut die über-
raschend schnelle u. nacohhaltige Heilwirkung bei

Zur Pflege und Bearbeitung eines
Obſt, Gemüſe und Ziergartens

wird eine

zuverläſſige Perſönlichkei
7554

Hochherrſchaftl. Part.-Wohnung, Königſtr.
10 größtenteils ſehr geräumige Zimmer, ſehr reichl. Zubehör event
kl. Garten, wegen Todesfalles, ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näheres Marienſtraße 27 b. II. 6459ſariemſtraße 20 Cagerräume

Generalarzt V. in K. schreibt

CICHT-RHEUMA- S TERMILEIDEM
Harngriees, Nieren-, Blasen-, Galiensteinen,
Diabeies, Korpuſenz, i
s örungen. Zur Unterstützung der Karen wie
in Wiesbaden Natürſiche Wiesbadener Koch-

Obre brunnen Bäder in Oosen à 1 Bad
e deren Dim Aerzten Vorzugspreise. Man verlange Kar-

anweisung H vom Brunnen-Kontor, Wiesbaden
Wollte meinen Abschied nehmen.

Wiesbadener Glektwasser vordanke ich die Wiedererlanzuneg meiner Gesandheit.

eberleiden, Verdauungs-

Herren

Dem

S

zigerſtr. 61/62,

Verlangte Perſonen

P Vertrauenspoſten.

Uaſſenbote,
Kriegsinvalide bevorzugt, der
eine Kaution von mindeſtens
800 Mk. ſtellen und gute Zeug

niſſe aufweiſen kann, zum ſofor
tigen Antritt geincht. Angebote
mit Gebaltsanſprüchen, An
trittstermin und Angabe der
früheren Tätigkeit
unter Z. 1000 an die
ſtelle der Halleſchen Zeitung,

erbeten

Sohn achtbarer Eltern,
kann als
Kellnerlehrling
eintreten. (2156Conditorei u Kaffeehaus

Carl Zorn,
Leipzigerſtraße 93.

Zum 1. April d. J. oder später
suche einen 7046a Lehrung R.
mit guter Schulbild. für Kontor,
Lager u. Reise, bei freier Kostund Wohnung
Joh. Fr. Kreyenberg,
Dampfmühle, Kornbranntwein u. Spiri-

tusbrennerei. Destillat., CGetreide-. Futter-
artikel- u. künstl. Düngemittelhandlg.,
handwirtschaſt, Rismark (Prov. Sa.).

Caudw. Mamſells, Stuben-,

verw. Haft.Geſchäfts Laura Falcke, e a
gewerbsmässige Stel lenvermittlerin

Schmeeritr. 22 direkt am Mark

geſucht.
mit gärtneriſchen Kenntniſſen

Gehalt nach Uevereinkunft. Hilfskraft vorhanden.

us, Küchen- und Stall-mad hen ſucht r und ſpäter B

Angebote unter B. F. 2017 an Rudolf Mosse, Halle a. S.
suchen per ſofort

einfache Stütze,
Landwirtstochter bevorzugt.

I Rittergutsverwaltung Oppin
(Saalkreis).

2522

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jed. Art ſucht und
empfiehlt Harie Wantzlöben.

gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Hallorenſtr. 1h, am Buttermarkt.

J Verſonen Angebote

Für meinen Sohn, 17 Jahre alt,
mit I w ſuche zum15. April d. Js. 2145

v Cehrſtelle
auf mittlerem Gut in Thüringen
oder in der Provinz Sachſen
unter perſönlicher Leitung des

eſitzers. Familienanſchluß Be-
dingung. Angebote erbeten an

Lehrer Looß.,
Blankenbain in Thür.

Aelteres, gebildetes
FSräulein,

durchaus W w. u. gewiſſen
haft, möchte ſich in Landhaushalt
nützlich machen, ohne gegenſeitige
Vergütung. Off. erbitte an die
Geſchäftsſt. d. Ztg. unter Z. 785.

vermietungen

5-6 Zimmer Wohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerverſorgung,
heizung,

[6982

r entralbe Fahrſtuhl, elektriſcherStaubſauger, Bad zwei Waſſer
kloſetts, Doppelfenſter, Gas elettr.
Licht, Gas und Feuerungsherd,
viel Nebengelaß, iſt ſorort zu ver
mieten. Zu erfragen: Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße ülü2.

berrſch. 5 Zimmer Wohnung
mit Bad u. reichl. Zub., Gas u,
elettr. Licht ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Auskunft Magde-
burgerſtr. 55, vart. 7054

Mühlweg aus 5 gr.,
2kl. Zim

mern, Bad und reichl. Zubehör,
2 Baitons z. i. Okt. zu vermieten.
Näheres daſelbſt Part. (7077

Moritzzwinger 17!,
Nähe Franckerehbe Stiſtunz., Postamt III.
Sonnige an Promenade gel. herr-
ſchaftl. Wohn. 53,3 K. Bad, elek.
Licht, Jnnenkloſet, 1. Okt. 1000
wegen Todesfall zu verm. e
Bankier llaassengier. Soph.-Str. 26

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer ſofort
oder ſpäter zu vermieten. (7530
Königstr. 61 b. Hausmann.

Ceeilienſtraße 6
(Erdgeichoß (7532mit reichlich. Zubehör für 950 Mk.

zum 1. April 1917 zu vermieten.
Zu erfragen Ceeilienſtraße 7.

Herrſchl. Part.-Wohnung,
Zimmer, Veranda nach dem

Waiſenhausg., Gags, elektr. L.,
reichl. Zub. z. 1. Okt. zu verm.
Steinweg 16., II. l. (2521

mit Anſchlußgleis zu vermieten
Magdeburger Straße 57.

Mietgeſuche
2 Stuben,Wohnung,
Zubehör,

Gas od. elektr. Licht, mögl. nicht
zu weit von der Bahn entfernt,
von ruh. Familie zum 1. Juli ge-
ſucht. Offert. unt. Z. 754 a. d
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Zimmer
von Herrn geſ. nähe Leipz. Turm
Markt. Gef. Angeb. unter Z. 793
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. (7504

Brhagliches Hrim!
Möbl. Wohn und Schlafzimmer,
mögl. Alleinwohner, von Jung-
eſellen geſucht. Angebote mit
reisangabe unter Z. 795 an die

Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Geldverkehr

MAypothels?
Auf prima Objekt als J. Hypo

thek etwa 45 000 Mk. zu 5 ſofo
abzugeben. Gefl. Anfragen mit
näh. Angaben unter Z. 792 an
die Ge ſt. d. Zta W



Fust. Uhlig, T
Orden Vhren u. Gold waren e.
Eieeorne Kreoug- sow. and. Bander

IIIIIIIIIIII
verliehen wird, 20 wie in klein Gröben.

zug R R R
aus den Schlaf kommt jeder, welcher
sich meiner wirklioh gutenWecker bedient. (7559

TaschennhrenMIItär-Wecker. We
Zur Schonung der eigenen guten Uhrein pfehle Dienst-Uhren h Damen l. Rerren-Uhren.

e t National-Gold- undillige Armband-Dhren unter Garantie Silher waren.

Mod. Wand- u. Stand-Uhren.

men Jetzt Sonntags von S bis 10 Uhr geöffnet.

Lyzeum und Oberlyzeum
der franckeschen Stiftungen.

Das Schuljahr beginnt Dienstag, 17. April 8 Ubr mit der
Aufnahme der neu eintretenden Schülexinnen. Mitzubringen ſind
Tauf- und Jmpſſchein ſowie das letzte Schulzengnis. 75

ustun Baltaer. Oberlyzealdirektor.

Prof. Zanders höhere Privat-
Halle a. S. Friedriehetr. 24. Telephon 2686.Kleino klaszen von 8Srta bis einschliezshen Untersekunda,

Vorbereitung saum Einj.-Freiwillicen Examen Arbeitartundon
unter Aufsicht. Beginn am 17. April d. Js. Proopelkt.

Hähere Vorbvereitungs Anstalt
r i Krause kür Aditur Prima-, Einjähr. Rxamen20 wie alle lassen döh. hranetalten

Vorbereitung für Kriegsteilnehmer und
Leiter: NMotprüfungen. n n Erfolge.Dr. F. usne. Besond, Damenkl., Se z e

Halle a. S. Tel. 4975. Abit. wovoo 130 Damen. mechulung.
D Heinrichetrabe 14. Besondere Eln jährigen Klagen J

Dr. Harang's Anslalt,
Halle S., Robert-Franz Straße l, (734

beſteht ſeit 53 Jahren. Seit 1900 beſtanden 9183 Schüler
Das ſind jahrlich 57, nämlich: 136 Abitur., i63 Ober-u. Unterprim.

l 71 Ober- u. Unterſekund., 359 Se re und 89 für VII
5 Im Fahre 1916 beſtanden 20 Einjährige! Fernruf 1115.

h Schülerbeim. Bericht.
Gieseguth's

IHIandelslehranstalt,
Halle a. Zinksxartenstr. 15

(Nähe Hauptpost), Perurut 3018,
lehrt grändheh kanfmännische und landwirtschaftliche Buch-
führnng. Rechnen. Feldmessen, Stenogra phie.,Schöenzchrift. Haschinenzehreiben. Korreapondens,

Sprachen usw. vollstündlze Kontorpraxisn.r Vioerteljahres-, Halbjahres- und Jasreskurse. r
Pintritt täglieh oder am 2. April usw.
Dhemieschule für Damen

Dr. Simon Gärtner
Maählweg 29

Farhsthule zur Ausbildung von Chemikerinnen.
Langjühri e beste Erfolge. Erste Referenzen.

Für Schülerinnen Stellenvermittlung.
Beginn des nächaten Kursus 12. April. (2518

Nur gut beaufsichtigte Schüler
kommen glatt durch die höhere Schule. Im neuen Schuljghr hälerſahrener Pädagoge wieder Schularbeitszirkel ab. Feinſte e
ſehrunger von Eltern und Lehrern. Mäßiger Preis. Anmeldungen
ederzeit. Näheres unt. B. B. 2018 d. Rudolf Mosse. Brüderſtr. 4.

Gustav Uhln

Leipziger Straße 97

Frühjahrs- Neuheiten
Kostümen, Kostümröcken, Blusen, Paletots, Jacketts, Mänteln,
Kleidern, imprägnierten Seidenmänteln, fertigen Kleidern,
Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen, Blusenstoffen. [2331

Theodor Rühlemann,Leipziger Straße 97 n
S

J

Aufbewahrung
Detting und PflegoC Herren- ana Damen-

Gr. Stelnstrasse 12. Pelzen,
Pelzachmuck, Peolz-Tel. 6912. sachen aller Rrt,

Herreo- und Damen-
Bekleidung:Abholung und Mantel, Veberziener,

Zus endung durch Anzüge, VUnttkormen usw.
egen Mottenschadoen eia-meine Boten. Versicherung geg.
Feuer und Diebstahl bel

mäszsiger Vergütung.

Ropsche Frnehungsanoalt n ſealschuſe alen

Erteilt Zeugnis zum r Freiwilligen Dionst.Schöne Lage. Gesundheitsgemüäße Erziehung. Dr. Sommer

4
Unterzelchneter deehrt eich, hiermit bekannt

u gebon, daß das 19 Jahre von ihm geleitete
Schalerheim

Pension Linde
Gr. Steinstr. 29 Fernruf 3444

vom 1. April er. ab in die Hände des Herrn
Curt Vogel, eines ehemalixen langjührigen
Zöglings und Hauslehrers der Anstalt, übergeht.

Beim Scheiden aus der ihm überaus lieben,
von schönen Erfolgen gekrönten Tätigkeit ist es
ihm hergzliches Bedürkfnis, allen destens zu danken,
die am Bestehen der Pension und ihrer Förderung

1 Anteil gehabt und sie zu bitten. Vertrauen und
D. Dnterstützung in ebenso reichem Maße auch seinem

Herrn Nachfolger fkreundlichst entgegenzubringen,

R Mit vorzüglicher Hochachtung
Max Lineke

reoooreoeeeeeeeeeeeeeee

Bei Uebernahme der Leitung der Pension
Linde am 1. April er. bitte ich ergebenst, daß
meinem Herrn Vorgänger entgegengebrachte Ver-
trauen freundlichst auf mich zu übertragen, gern

n versprechend, daß ich es stets zu se Aätzen wissen
und seiner in jeder Beziehung mieh würdig zu

zeigen rastlos bestrebt sein werde.
Mit vorrüglicher Hochachtunjr

Curt Vogel.

Bartsche Realschule mit Internat.
Gegründet 1863 in Leipzig Georgiring S u. Sc.

Die Anstalt besteht aus 6 Keal- und 3 Vorschulklassen.
Se hat die Berechtigung znr Ausstellung von
Zeuxnizsen für den einj.-freiwüligen Mnüitar-
diennt. Regelmäbige Arbeitsstunden, sorzfältigste
Nachhilfe, gewissenhafte Beaufsichtigung. Neues

modern eingerichtetes Schulhaus u. Internat.
Prospekte durch die Direktion: Dr. L. Roesel.

äckagogium Blanxkenburg (Harz). Sie
usstellung

von Zeug. f. d. einj.-freiw. Dienst u. der Reife f. Ob. II.
Aufnahme jederzeit. HalbjährlicheVersetzungen.
Prospekte kostenfrei d. d. Dir. Prof. Rhotert.

Städtische Handels -Realschule zu Dessau
vermittelt allgemeine Bildung bis zur Reife der Obersekunda
einer Oberrealszchule und bildet gleichzeitig für den kanuf-

G männischen Beruf vor. (6451
&A Gvanntorium Fr. Rovell,Künstliche

Ballenstedt im lars
6988

Seit Jahren eingeführte

Penſion
in einem der beſuchteſten Kur
orte des Harzes, beſonders hübſch

elegen, 24 Zimmer,ertragreicher
arten, außerordentlich beſucht

iſt Altershalber ſogleich unter ſehr

Gr. Ulrichstr. 11, II. r gerFernruf 19 h n die Geſchkiteſteue d

Behandlinngkrank er Zähne.
Behbmertloses Zabnrieohen

soweit möglich.
all. Zann-Heil Anstalt

Rheuma, Ischias,
Nerven Frauen-

Pretzseh

leiden, Moorbäder,

(Elbe).
Auffallende Heil-
erfolge bei Gicht,

Moorpackungen. sowie alle medizin. Bader. Anerkannt guteVerpflegung in der Kriegszeit. Cuter, dilliger u. anvenehmer kurort.
Aagelsport, Flubbäder usw. Keine Kartaxe. Prospekte durch die Kur-birektion.

Schlammbä der
Solbä den

Bewaährt bei:
Rheumatismus, Gleht, El
Ischlas, Hautkrankheiten, S der heKurkapoelle, Theater ogw. Prospekto frei. c e h

ämorrhoiden
Reichertsche Apotheke, Elbing.

aufklärend. Broschüre grat.

irrigatoren u. Spüi-
apparate.

C. Klappenbach,
Fachgeſchäft für
ſanitäre Artikel.

Er. Ulrichstr. 41

-Ausstattungen kaufen
Sie vorteilhaft direkt in der

Möbelfabrik
C. Hauptmann,

Kl. Ulrichstr. 36a u b.
Riesenauswanl!

Welt über
100 Musterzimmer l

Gut ſitzende ſdauerhafte Kor etts
von 1--10 Mk. empfiehlt 7507

H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Reſidenz, gute Schulen.

J

m

Handelslehranstalt Klingenthal. sa. Gegr. IW7a hns än. Abteil. zur Vorderent auf äas in ſthrige
Höh. kaufm. u real Ausbiidung. Dauernd glanzende Ertolge,
1000 Schüler in 56 Erdteilen. Deutsche Geistespflere. Erste Emp.,
fehlungen. Prächtige Gebirgsgegend. Schülerheim. Prospekt,

Ostsecbaci Sellinm a
S haushaltungs-Töchterheim des Wilhelm-Ceciliennaus
bietet gediegene Ausbildung in flaushalt. Wissensehaft, Musik,
gesellschaftlichen Formen. Herrliche, geeunde Lage
am Wald and Neeor, daher erholungsbedürtftisen 7 sMädehen varm empfohlen. Prospekte. Erstkl. Kmpfe

Preiswerte Damenkonfektion.
Schöne Dameunjacketta und Mautel 7.85 bis
68 Mk. Elegante Kostüme 38 bis 128 Mk.
Impragnierte Mäntel 29.75 bis 78 Mk. Schwarze
Seidenjncketts und Mantel 19.75 bis 85 Mk.
Covercoat- Paletots 39.75 bis 88 Mk. Kostüm-
röcke aus gemusterten Stoffen, 8amint, Tattund leichten Sommerstoffen 7.85 bis 42 MK.

Im Kaulhaus H. Eikan, jeipzigerstrasso N.

800004606090600äanglſchu Frawöſſh.

L. v. Roenne,Uleſtraße 14.
Langjährige Eriahrung.

Gründlicherlnterricht n.
praktiſchen Grundſätzen

Nachbilfeſtunden.
Verſ. v. Unterrichtsbriefen.

für Schü-Vorzügl. Penſion ringen
Deſſau, Kaiſerplatz 18 I. Mütter-
liche Pflege, Nachhilfe. Reg

949

S

iel
S

3

r Schulstr. 2. u
9
S

H

Anerkannt
Prompte Lieferung Billigste Preise

r Beitritt taglich. W
Für FMilitär:

Sporen,
Kandaren, Steigbägel,UVniform-Knöpfe,

-Abzeichen,
Rrkennunguamarken,
Prakt. Ennbeatecke.

Tanchenmesaser,Signal pfeiſen. (6534
Ferdinand Haassengier,

Metallw.- Fabrik, Vernicklnung
Barfüsserstr. 9. Vernspr. 1196

Krneuern und Brünieren vor
Säbeln. Helmbeschlägen usw

Hational-Kontrollkasse
elektriſch, 6 Schubladen, ſofort zu
M raufen. Max Künzoel,

50)

g. Duetüvenng

Kopf Wäſche
aller

mit Friſur.

photograph. Arbeiten e

Zöpfe
J Vergröberungen.

Ferdinand bimpage.

zirka x St W Lagervon h

Photograph

Verſand nach Einſendung einer

Schöne

Damen-
Taschen,
Spez.: gutes Leder zu

billigſten Preiſen in
großer Auswahl mr

Heinr. Krace nann
nur Schmeer-

ztrabe 19.

(2512

jetzt
R Leipaigz. Artilleriestr. 2

elephon 50781.

c Portotreio cZusendung.

Haarprobe.
Vr. Baumgartel,20 f-Kiebert Grosse Steinstrasse I7.

9 n kheumattsmenHalle a. S., eizkixzen ärmſaschesnur Leipzigerſtraße 33 u. 79 x. I raunt entabratüble Bettizebo

Statt besonderer Anzeige!
Heute Nacht wurde mein geliebter Mann, unser

treuer Vater, der Oberlehrer

Wrofesson FCitz Brand

nach langem, schweren Leiden durch einen zanften
Tod erlöst.

Halle a. S., den 31. März 1917,

Pfalzerstr. 15. [2526Käthe Brandt geb. Hofmeister,
Erika Brandt,
Hannah Brandt, Dr. med.

Beſleidabesuche werden dankend abgelehnt.

n Ernst Heinicke's

J
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